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1. Editorial 
 
 
Nachdem die Jahre 2020 und 2021 stark durch die Covid-19 Pandemie bestimmt waren, kehrte im Jahr 
2022 endlich wieder Normalität in den Forschungs- und Lehralltag zurück. Lehre wurde endlich wieder 
in Präsenz abgehalten und der persönliche Austausch der Mitarbeiter:innen untereinander konnte wie-
der auf regelmäßiger Basis stattfinden. SIAW Circles konnten in Präsenz abgehalten werden. Außerdem 
haben wir am SIAW wieder Forschungsseminare reaktiviert, in denen unsere Doktorierenden ihre For-
schung vorstellen können. Zudem konnten endlich wieder Events wie die Weihnachtsfeier stattfinden. 

Letztlich fanden auch die wissenschaftlichen Konferenzen wieder in Präsenz statt. Die SIAW-Mitarbei-
ter:innen nahmen daran rege teil und konnten somit auch wieder ihr Netzwerk weiter ausbauen und 
haben das SIAW an verschiedenen Orten wie bspw. Barcelona, London, Madrid, Mailand, Paris und 
Warschau repräsentiert.  

Nachdem die Covid-19 Pandemie nicht nur langsam aus unserem Universitätsalltag, sondern auch aus 
der wirtschaftspolitischen Debatte verschwand, kam durch den russischen Angriffskrieg im Frühjahr 
2022 die nächste große globale Krise. Ökonomische Expertise wurde und wird auch in dieser Situation 
dringend benötigt. Einerseits stehen klassische Fragen des internationalen Handels stark im Fokus. Wel-
che Auswirkungen haben Sanktionen auf Russland und wie stark schaden sie den Ländern, die die 
Sanktionen verhängen? Wie werden diese Sanktionen umgesetzt und wie viele Firmen ziehen sich wirk-
lich aus dem Geschäft mit Russland zurück? Hier ist das SIAW von Prof. SIMON EVENETT stark in der 
wissenschaftlichen und öffentlichen Debatte vertreten.  

Der durch den Krieg verursachte Anstieg in den Energiepreisen hat global zu erheblichen Rückgängen 
in den Wachstumsraten und gleichzeitig in vielen Ländern zu einer erhöhten Inflation geführt. Das 
Phänomen der Stagflation kehrte daher wieder zurück. Mit welchen geld- und fiskalpolitischen Instru-
menten soll der Staat darauf reagieren? Auch in diesen Fragen der internationalen und monetären Mak-
roökonomik ist das SIAW sehr gut positioniert.  

Die Erhöhung der Energiepreise und Verknappung der Gasimporte könnten den positiven Nebeneffekt 
haben, dass die Energiewende forciert wird und weltweit schneller auf erneuerbare Energien umgerüs-
tet wird. Der Inflation Reduction Act in den Vereinigten Staaten von Amerika beispielsweise enthält ein 
sehr großes Maßnahmenpacket mit Investitionen in erneuerbare Energie und Subventionen für Elekt-
roautos.  

Auch auf diesem wichtigen Feld der Umweltökonomik ist das SIAW nun hervorragend vertreten. Prof. 
Dr. SABRINA EISENBARTH wurde als assoziierte Professorin für Umweltökonomie an die Universität 
St.Gallen berufen und wir konnten sie als neue Direktorin für unser Institut gewinnen. Mit ihrer großen 
Expertise im Bereich der Umwelt- und Ressourcenökonomie wird sie unser Institut und die School of 
Economics and Political Science erheblich verstärken und unsere Expertise verbreitern. Prof. SABRINA 
EISENBARTH erforscht Lösungsansätze für Umweltprobleme in einer globalisierten Welt und kon-
zentriert sich dabei auf zwei Schwerpunkte: das Zusammenspiel von internationalem Handel und Um-
weltschutz sowie die nachhaltige Bewirtschaftung erneuerbarer Ressourcen wie Fischbeständen und 
Wäldern.  Der Schutz von Wäldern ist insbesondere im Hinblick auf die Klimapolitik von großer Be-
deutung.  

Des Weiteren konnten wir Prof. Dr. BRUNO CAPRETTINI für unser Institut gewinnen. Er wird uns im 
Bereich der Entwicklungsökonomik, politischen Ökonomie und Wirtschaftsgeschichte verstärken. 
Seine Arbeiten wurden bereits in den absoluten Top-Fachzeitschriften American Economic Review und 
Quarterly Journal of Economics veröffentlich.  Wir heißen unsere Neuzugänge herzlich willkommen und 
freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit.  

Wir freuen uns auch sehr, dass zwei Doktorand:innen ihre Dissertationen erfolgreich abgeschlossen 
haben. Wir gratulieren DAVID TORUN und PHILINE WIDMER ganz herzlich! 
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All unsere Aktivitäten wären ohne zahlreiche Unterstützung nicht möglich gewesen. Zuallererst gilt 
unser Dank dem Kanton St. Gallen, der als Hochschulträger den notwendigen Spielraum für eine ei-
genverantwortliche Gestaltung von Forschung, Lehre und Beratung gibt. Ohne diese Basis können wir 
die vielfältigen Drittmittel nicht einwerfen, ohne die unsere Forschungsprojekte wiederum kaum mög-
lich wären. Ein besonderer Dank gilt auch allen Mitgliedern des Geschäftsleitenden Ausschusses und 
der Förderungsgesellschaft. Wir sind sehr dankbar für die sowohl ideelle als auch finanzielle Unterstüt-
zung. Ganz herzlicher Dank gilt auch unseren Mitarbeiterinnen in der Administration. Gerade in den 
jetzigen Zeiten, in denen das Institut personell wächst, ist es von enormer Bedeutung, dass wir hier so 
gut aufgestellt sind. Zu guter Letzt sind wir sehr dankbar für unsere neugierigen und ehrgeizigen Dok-
torierenden, die für die Erfolge unserer Forschungsprojekte äußerst wichtig sind. 

Herzlichen Dank an alle und auf ein erfolgreiches 2023! 

 
 
 
St. Gallen, 31. März 2023, 
 
Direktion Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung: 
 
 
 
Prof. Dr. Johannes Binswanger Prof. Dr. Timo Boppart Prof. Dr. Simon Evenett 
 
 
 
Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler Prof. Dr. Dominik Sachs 
  



6 

2. Personelles 
 
 
Geschäftsleitender Ausschuss 
 
Dr. RENÉ P. BUHOLZER 
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER 
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG 
Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER (Präsident) 
Dr. ERIC SCHEIDEGGER 
Dr. rer. pol. SIMONE WYSS FEDELE 
Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER 
 
 
 
Direktion 
 
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
Prof. Dr. TIMO BOPPART 
Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
Prof. Dr. ROLAND HODLER  
Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
 
 
 
Weitere Professoren am SIAW  
 
Prof. Dr. BRUNO CAPRETTINI, Assistenzprofessor (ab 1.8.2022) 
Prof. Dr. STEFANO CARATTINI, SNF Ambizione Scholar 
Prof. Dr. CHARLES GOTTLIEB, Assistenzprofessor für Volkswirtschaftslehre 
Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA, Assistenzprofessorin 
Prof. Dr. ULRICH MATTER, Assistenzprofessor 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Gastprofessor 
 
 
 
Emeritierte Direktionsmitglieder 
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 
 
 
 
Sekretariat 
 
LINDA KIZINA 
BERNADETTE RICHVALSKY 
NICOLE STÜRM 
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Lehrstühle am SIAW 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 FRANZISKA BENDER 
 ALBERT FLAK 
 Dr. CAROLIN GÜSSOW 
 Dr. ESTHER KAISER 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
   

 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. Timo Boppart 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 COSTANZA GAI 
 TABEA MÜNDLEIN 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 JOEL FRISCHKNECHT (bis 31.01.22) 
 DOMINIK HONEGGER (ab 01.05.-30.11.2022) 
 FABIENNE METTLER 
 DAMIAN WEHRLI, SNF 
  

 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 ANDRÉ BROTTO 
 FELIX REITZ 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 ROBIN NICOLAS BAUMGARTNER (ab 01.02.2022) 
 FABIO BERNASCONI 
 ELENA ZARKOVIC (bis 30.06.2022) 
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Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MIRJAM BÄCHLI (bis 31.01.2022) 
 ENEA BASELGIA 
 IRENE DIAMANTIS (ab 01.04.2022) 
 BJÖRN HARTMANN 
 Dr. STEFAN LEGGE (bis 15.10.2022) 
 DAVID TORUN 
 

 Studentische Mitarbeiter: 
 LIA SONVILLA (ab 01.02. – 30.06.2022) 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER   
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MATTHIAS ROESTI 
 PAUL SCHAUDT, GFF (bis 31.03.2022) 
 MICHAEL TÜTING 
 PHILINE WIDMER  
  
 Studentische Mitarbeiter: 
 DAVIA KÜNDIG  

 EMILIANO TONI (ab 01.04.2022 – 31.12.2022) 
 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. DOMINIK SACHS   

 
Lehrstuhl-Team: 
 LEA FRICKE 
 KARL SCHULZ, GFF (ab 01.09.2022) 
 

 Studentische Mitarbeiter: 
 MAXIMILIAN RONGEN (bis 31.08.2022) 
 TIM HUG (ab 01.07.2022) 
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Weitere Wissenschaftliche Projektmitarbeiter 
PASCAL AMIET, bis 31.07.2023 (C. Gottlieb) 
NOEL ACKERMANN, ab 01.05.2022 (SNF U. Matter) 
DORIAN BÖHLER, ab 01.06.2022 – 30.06.2023 (SNF S. Carattini SNF) 
DOMINIK BURKOLTER, ab 01.04.2022 – 30.03.2023 (SNF U. Matter) 
ATHARWA DESHMUKH, ab 01.10.2022 – 30.06.2023 (SNF U. Matter)  
FRANK DIETZ, ab 19.09.2022 – 30.06.2023 (SNF S. Carattini SNF) 
NERMIN ELKASOVIC, ab 01.04.2022 – 30.03.2023 (SNF U. Matter) 
JÉRÉMY HUBER, ab 01.06.2022 – 31.05.223 (SNF U. Matter) 
MAX JAUCH, bis 31.08.2023 (C. Gottlieb) 
VALENTIN JOHNER, ab 1.4.2022 – 31.08.2022 (SNF S. Carattini SNF) 
NOBIN KACHIRAYIL, ab 01.07.2022 – 30.06.2023 (SNF U. Matter) 
DAVID KLUG, ab 01.10.2022 – 30.06.2023 (SNF S. Carattini SNF) 
BEGÜM ÖZDEMIR OLUK (S. Carattini/EAWAG) 
SVEN SCHNYDRIG, ab 01.10.2022 – 30.06.2023 (SNF S. Carattini SNF) 
THOMAS WEISS, ab 01.01. – 31.08.2022 (SNF S. Carattini SNF) 
CLEMENS ZECH, ab 8.8.2022 – 30.06.2023 (SNF S. Carattini SNF) 
 
 
 
 
 
Research Fellows SIAW Research Associates SIAW 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL ANNA BRUEDERLE, PhD 
Prof. Dr. HARTMUT EGGER FRANZISKA FÖLLMI-HEUSI 
Prof. Dr. LARS P. FELD JOHANNES FRITZ, PhD 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER FLORIAN HABERMACHER, PhD 
Prof. PhD FRANK PISCH ADRIAN JÄGGI, PhD 
Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER PIOTR LUKASZUK, M.A. 
Prof. Dr. MARK SCHELKER Dr. MASSIMO MANNINO 
Prof. Dr. LUKAS SCHMID ISABEL MARTINEZ, PhD 
 CHRISTIAN OCHSNER, Prof. Dr. 
 ULRICH SCHETTER, Dr. 
 FABIAN SCHNELL, PhD 
 MARTIN WERMELINGER, PhD 
 Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

 NOÉMIE ZURLINDEN, PhD 
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3. Lehrstühle / Professoren 
 
 
3.1. Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
FRANZISKA BENDER  
ALBERT FLAK   
Dr. CAROLIN GÜSSOW  
Dr. ESTHER KAISER 
 

     
Prof. Dr. Johannes Binswanger, Franziskas Bender, Albert Flak, Dr. Carolin Güssow, Dr. Esther Kaiser 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den ursprünglich von Herrn Dr. JOSEF 

ACKERMANN dankeswerterweise unterstützten Lehrstuhl für «Business Economics and Public Policy» 
inne. Die Hauptaufgabe des Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die Volks-
wirtschaftslehre, die auf die Studierenden der Executive-Weiterbildung zugeschnitten ist. Ebenso ist 
der Lehrstuhl für eine grössere Anzahl Kurse in den Weiterbildungsprogrammen in den Bereichen 
Datenkompetenz, Data Science, maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz verantwortlich. Auf der 
Bachelorstufe leitet der Lehrstuhl ein Vertiefungsprogramm in «Data Science Fundamentals», welches 
besonders ambitionierten Studierenden aller Studienrichtungen zugänglich ist. In der Forschung liegt 
der Fokus auf dem Thema Unsicherheit über die Fundamentalfaktoren einer Wirtschaft, wie wir damit 
umgehen, und was dies für Rückkopplungswirkungen hat auf das gesamtwirtschaftliche System. 
Näheres zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen folgt unten. 
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Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von 
Prof. BINSWANGER am SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer 
Lehrformate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie über zehn Jahre 
an der Executive School unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das 
Montagsforum, eine öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), 
die von der Universität unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW 
promovierte 2008 an der HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende». 

Dr. ESTHER KAISER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. 2008 schloss 
sie ihren PhD in Verhaltensökonomie an der Universität Nottingham bei Prof. Dr. SIMON GÄCHTER ab. 
Danach war sie am University College London tätig, wo sie beteiligt war an einem Forschungsprojekt, 
welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012 arbeitet sie als Dozentin an der 
School of Management and Law an der ZHAW. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der 
Internationalisierung chinesischer Unternehmen. Sie hat sich dem Lehrstuhl-Team angeschlossen, um 
die Entwicklung der Webanwendung DataSight für den Unterrichtseinsatz voranzutreiben (siehe 
«Webanwendung DataSight» unten). 

FRANZISKA BENDER ist seit 2019 als Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER tätig. Sie hat einen 
Master in Economics an der Universität Zürich absolviert und wurde ins PhD Programm in Economics 
and Finance (PEF) der Universität St.Gallen aufgenommen. Sie hat 2021 das Swiss Program for 
Beginning Doctoral Students in Economics des Studienzentrums Gerzensee abgeschlossen. Ihre 
Forschung setzt sich mit der Erwartungsbildung und dem intertemporalen Verhalten von 
ökonomischen Akteuren auseinander, wenn diese aufgrund der hohen Komplexität die wahren 
wirtschaftlichen Zusammenhänge nicht kennen. Ihr Schwerpunkt liegt dabei auf dem Schnittpunkt von 
mikroökonomischer und makroökonomischer Erwartungsbildung und der Rolle von Erwartungen als 
Erklärung der trägen Bewegungen in manchen makroökonomischen Variablen. 

ALBERT FLAK arbeitet seit Herbst 2020 am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER, wo er im Rahmen eines 
Nationalfonds-Projektes zu «Uncertainty, Beliefs, and Crises in Macroeconomics» doktoriert. ALBERT 
FLAK hat seinen Bachelor in Volkswirtschaftslehre an der Universität Zürich erworben und hat ein 
Masterdiplom des Joint Degrees der Universität St.Gallen und der Stockholm School of Economics. Er 
hat 2021 das Swiss Program for Beginning Doctoral Students in Economics des Studienzentrums 
Gerzensee abgeschlossen. Seine Forschung setzt sich ebenfalls mit der Erwartungsbildung und dem 
intertemporalen Verhalten von ökonomischen Akteuren auseinander, wenn diese aufgrund der hohen 
Komplexität die wahren wirtschaftlichen Zusammenhänge nicht kennen. 
 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 

Forschungsprojekte 
Die Forschung des Lehrstuhls fokussiert auf die Rolle der Unsicherheit in wirtschaftlichen Systemen. 
Für Entscheidungsträger ist es in der Praxis oft unmöglich, Konsequenzen von ihren Handlungen auf 
eine objektive Weise einzuschätzen und zu bewerten. Dies liegt insbesondere daran, dass uns 
wirtschaftliche (und politische) Systeme immer wieder vor neuartige Situationen stellen. Wir 
untersuchen, auf welche Weise wirtschaftliche (und politische) Akteure Entscheidungen in Situationen 
von Unsicherheit bewerten, und welche Konsequenzen dies für die Funktionsweise der Systeme hat. 
Insbesondere interessiert uns auch, welche Rolle die entsprechenden Mechanismen bei der Entstehung 
von Krisen spielen und was die Konsequenzen für eine gute Regulierungs-, Zentralbank- und 
Fiskalpolitik sind. Für dieses Forschungsprogramm hat der Lehrstuhl in 2019 ein vierjähriges 
Förderprojekt des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) zugesprochen bekommen («Uncertainty, 
Beliefs, and Crises in Macroeconomics»). 

Im Jahr 2022 lag der Fokus auf der Weiterentwicklung von Modellen, in denen Wirtschaftsakteure 
vorausschauende Entscheidungen treffen, obwohl sie die der Wirtschaft zugrundeliegenden Prozesse 
nicht kennen. Insbesondere beschäftigen wir uns damit, unsere bisherigen Ansätze zur Beschreibung 

http://www.montagsforum.ch/
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des Verhaltens individueller Agenten auf allgemeine Gleichgewichtsmodelle der Gesamtwirtschaft zu 
erweitern. 

 
Lehre 
Das Hauptengagement unserer Lehre ist in den Weiterbildungsprogrammen, vor allem im Executive-
MBA-Programm. Wir unterrichten je zwei Mal pro Jahr Pflichtkurse in den Bereichen Ökonomie und 
Datenkompetenz, sowie mehrere Wahlkurse im Themenbereich Data Science, maschinelles Lernen, 
künstliche Intelligenz und deren Einbettung ins Management.  

Im Jahr 2022 unterrichteten wir zum ersten Mal den neuen Pflichtkurs zu Datenkompetenz in zwei 
Executive-MBA-Klassen. Eine grosse Herausforderung für diesen Kurs ist es, der grossen Diversität 
bzgl. Vorwissen in der Klasse gerecht zu werden. Weiter ist es entscheidend, den Kurs sehr Business- 
und praxisnah zu unterrichten (und nicht nur Statistiktools bzw. -methoden zu erklären). Der ersten 
Herausforderung begegnen wir mit einem ausführlichen Vorbereitungsmodul, welches vor Start des 
Kurses erledigt werden muss. Die EMBA-Teilnehmenden schätzen diese Vorbereitung sehr. Hier 
werden auch die Grundsteine für Excel/Pivot gelegt, so dass Cases während der Woche selbstständig 
«Hands-on» gelöst werden. Das Vorbereitungsmodul beschäftigt sich prioritär mit 
Grundlagenmethoden. Im Kurs selbst arbeiten wir überwiegend mit echten Business Cases, die in der 
Regel in Gruppen gelöst werden. Sie sind die Grundlage für den praxisnahen Unterricht. Die echten 
Cases werden sehr geschätzt, aber sie werden auch als anstrengend und «zum Knobeln» empfunden. 
Datenkompetenz wird so zur «Knobelfähigkeit» oder zur Detektivarbeit, die bei Erfolg deutlichen 
Mehrwert im Unternehmen schafft und auch de facto wirkungslose und teure Massnahmen (z.B. im 
Marketing) verhindern kann. Im Jahr 2022 wurde sehr viel Arbeit in den neuen Kurs investiert, die in 
2023 sicher noch weitergehen wird. 

Auf Bachelorstufe ist der Lehrstuhl für den Zertifikatsstudiengang «Data Science Fundamentals» 
verantwortlich. Dieses Programm bietet besonders motivierten Studierenden aller Bachelor-
studiengänge die Möglichkeit, sich in den Themen Data Science und maschinelles Lernen zu vertiefen. 
Für eine Teilnahme müssen sich die Studierenden bewerben. Es bestehen rund 60 Plätze und die 
Bewerbungen betragen typischerweise die doppelte Zahl. Einige Teile des Programms finden in einem 
Bootcamp-Format statt und sind sehr intensiv. Mehrere Studierende wurden danach in 
prestigeträchtigen Masterprogrammen akzeptiert, etwa in Data Science oder Statistik an der ETH oder 
der EPFL. 

Zur Unterstützung der Lehre in den Executive-Kursen sowie ausserhalb der HSG erweitern wir 
kontinuierlich die Webanwendung DataSight (datasight.unisg.ch). In 2022 wurde das Design deutlich 
verbessert und die Funktionalitäten intuitiver gestaltet. 
 
  

https://datasight.unisg.ch/
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3.2. Lehrstuhl Prof. Dr. TIMO BOPPART 
 
 
Lehrstuhl-Team Studentische Mitarbeiter: 
 
COSTANZA GAI  JOEL FRISCHKNECHT (bis 31.01.2022) 
TABEA MÜNDLEIN  DOMINIK HONEGGER (ab 01.05.-30.11.2022) 
  FABIENNE METTLER 
  DAMIAN WEHRLI 
 

    
Prof. Dr. Timo Boppart, Costanza Gai, Tabea Mündlein 
 
Das Team 

Prof. Dr. TIMO BOPPART ist seit 2020 Professor für Volkswirtschaftslehre und Direktor des SIAW an der 
Universität St.Gallen. Das Lehrstuhl-Team befindet sich unter anderem mit Hilfe eines SNF grants noch 
im Aufbau. Im Herbst 2021 haben mit COSTANZA GAI und TABEA MÜNDLEIN neu zwei PhD Studentin-
nen am Lehrstuhl begonnen. 
 
COSTANZA GAI hat im September 2021 ein PhD Studium an der Universität St.Gallen begonnen. Sie hat 
einen Masterabschluss der Stockholm School of Economics und hat letztes Jahr gerade das Swiss Pro-
gram for Beginning Doctoral Students in Economics im Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. 
Costanza interessiert sich für makroökonomische Forschungsfragen, darunter insbesondere für Un-
gleichheit und Geldpolitik. 
 
TABEA MÜNDLEIN hat im Anschluss an ihr Masterstudium an der Universität St.Gallen ihren PhD im 
September 2021 begonnen. Letztes Jahr absolvierte Tabea das Swiss Program for Beginning Doctoral 
Students in Economics im Studienzentrum Gerzensee. In ihrer Forschung interessiert sich Tabea für 
empirische Fragestellungen in der Makroökonomie, insbesondere im Zusammenhang mit Arbeitsmärk-
ten, Ungleichheit und Vermögen. 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 
 
Forschungsprojekte 

TIMO BOPPART trieb im vergangenen Jahr die bestehenden Forschungsprojekte weiter voran. Zum einen 
wurde der Artikel “A theory of structural change that can fit the data” im American Economic Journal: 
Macroeconomics publiziert und der Artikel “Integrated epi-econ assessment of vaccination”, im Journal 
of Economic Dynamics and Control. Des Weiteren ist der Artikel “A Theory of Falling Growth and Rising 
Rents" in Kürze im Review of Economic Studies erschienen. 

Zudem arbeitete Timo Boppart an den Projekten “The Macroeconomics of Intensive Agriculture”, “In-
tegrated epi-econ assessment”, “Good Rents versus Bad Rents: R&D Misallocation and Growth” und 
“Productivity slowdown: reducing the measure of our ignorance”. 
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Lehre 

TIMO BOPPART unterrichtete im Herbstsemester 2022 einen Kurs im Master zu «Recent Macroeconomic 
trends». Dieser Kurs beinhaltete wichtige makroökonomische Entwicklungen wie (i) der Slowdown des 
Produktivitätswachstums, (ii) die steigende Gewinnspanne von Unternehmen, (iii) die tiefen Zinsen auf 
sicheren Anlagen und (iv) der gefallene Anteil vom Arbeitseinkommen am Gesamteinkommen. Der 
Kurs vermittelte eine empirische Übersicht über diese Phänomene und schaute sich dann theoretisch 
an, wie bestehende makroökonomische Modelle angepasst werden können, um diese Trends abzubil-
den. Zudem unterrichtete TIMO BOPPART im Bachelor im Herbstsemester 2022 einen Kurs zu Einkom-
mensunterschiede zwischen Ländern und die Auswirkungen des Klimawandel darauf. Das Hauptziel 
dieses Kurses ist es, das sogenannte Integrated Assessment Model zu verstehen und zu analysieren. Dieses 
Modell erlaubt es die wechselseitige Wirkung der Ökonomie auf das Klima zu studieren. Des Weiteren 
unterrichtete TIMO BOPPART im Frühjahr 2022 ein Kurs zur Rolle des Landwirtschaftssektors in Entwick-
lungsfragen auf der Masterstufe und ein PhD Kurs zu aggregierten Implikationen von Firmenhetero-
genität. 
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3.3. Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
ANDRÉ BROTTO  ROBIN NICOLAS BAUMGARTNER (ab 01.02.2022) 
FELIX REITZ FABIO BERNASCONI 
 ELENA ZARKOVIC (bis 30.06.2022) 
 
 

   
Prof. Dr. Simon Evenett, André Brotto Reigado, Felix Reitz  
 
 
Das Team 

SIMON EVENETT ist Professor für internationalen Handel und wirtschaftliche Entwicklung an der Uni-
versität St.Gallen. Er ist Koordinator des Global Trade Alert sowie des Digital Policy Alert, zweier un-
abhängiger handelspolitischer Watchdogs, deren veröffentlichte Berichte unter https://www.globaltra-
dealert.org/reports und https://digitalpolicyalert.org/analysis erhältlich sind. Prof. EVENETTs Interessen 
umfassen Protektionismus, Handelsstreitigkeiten, WTO- und regionale Handelsverhandlungen sowie 
die Überschneidung zwischen internationaler Wirtschaft, Märkten und Public Policy.  
Er studierte an den Universitäten Cambridge und Yale, wobei er an beiden Institutionen in Wirtschafts-
wissenschaften abschloss. Er lehrte an der Universität Oxford, war DLA Piper Distinguished Gastpro-
fessor an der Carey Business School (John Hopkins Universität), war drei Jahre lang ebenfalls Gastpro-
fessor für Unternehmensstrategie an der Ross School of Business (University of Michigan), diente zwei-
mal als Beamter bei der Weltbank und hatte mehrere Stipendien bei Amerikas ältestem Think Tank, der 
Brookings Institution.  
Prof. EVENETT kommentiert für die Medien häufig führende internationale wirtschaftliche Entwicklun-
gen und hat über 200 Artikel, Buchkapitel und Bände verfasst oder herausgegeben. 

ANDRÉ BROTTO ist seit September 2021 am SIAW tätig. Er hat seinen Bachelorabschluss in Wirtschafts-
wissenschaften an der Universidade de São Paulo absolviert und seinen Masterabschluss in Angewand-
ter Wirtschaftsanalyse an der Universität Bern absolviert. Seit 2021 ist er im PhD in Economics and 
Finance-Programm eingeschrieben. Zu seinen Forschungsinteressen zählen internationale Wirtschaft 
und Handel. 

FELIX REITZ ist seit Februar 2021 am SIAW beschäftigt. Nach seinem Bachelorstudium in Passau und 
seinem Masterstudium in London war er als Unternehmensberater für McKinsey & Company tätig. 
Zurzeit ist Felix im PhD in International Affairs and Political Economy eingeschrieben. Sein Forschungs-
interesse ist die politische Ökonomie mit einem Schwerpunkt auf Fiskalpolitik. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

SIMON EVENETTs Aufgabenbereich hat sich im Jahr 2022 vergrößert. So übernahm er die Co-Leitung des 
Bachelor-Studiengangs in Wirtschaftswissenschaften, für den eine Initiative zur Reform des Lehrplans 
auf den Weg gebracht wurde. Zudem hat Simon Evenett seine Lehrtätigkeit wieder stärker auf die Ba-
chelor- und Masterstudenten an der Hochschule und weniger auf die Executive School ausgerichtet, 

https://www.globaltradealert.org/reports
https://www.globaltradealert.org/reports
https://digitalpolicyalert.org/analysis
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obwohl er dort nach wie vor Vorträge vor hochrangigen Führungskräften hält. Außerdem baut er mit 
der Unterstützung von HSG-Kollegen und einem hervorragenden Team die Stiftung St. Gallen Endow-
ment for Prosperity Through Trade (SGEPT) weiter auf. 

SGEPT war im Jahr 2022 sehr aktiv. Der Einmarsch Russlands in die Ukraine verdeutlichte die zentrale 
Rolle der Überwachung des internationalen Handels mit Nahrungsmitteln. Darüber hinaus erstellte  
SIMON EVENETT für das Weltwirtschaftsforum eine viel beachtete Analyse über die Zukunft des Welt-
handels in einer durch Geopolitik geprägten Ära. Die beiden Aushängeschilder des Global Trade Alert 
(ein Bericht über die digitale Handelspolitik und ein anderer über die Handelspolitik und ihre mögli-
chen Auswirkungen auf die Ziele für nachhaltige Entwicklung) stießen auf großes Interesse. 

Indes trieb SIMON EVENETT zusammen mit drei wissenschaftlichen Mitarbeitern das Projekt zur Identi-
fizierung von Zombieunternehmen (Unternehmen in anhaltender, finanzieller Schieflage), zu deren 
Skalierung und zur Bewertung ihrer potenziellen gesellschaftlichen Auswirkungen weiter voran. Wäh-
rend das Hauptaugenmerk weiter auf Unternehmen in finanzieller Schieflage lag, forschte das Team 
vermehrt zu den Kosten von gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen und der Frage, inwiefern 
Unternehmen zu deren Bewältigung beitragen können. Das Ziel ist es, Analysten, Unternehmen, poli-
tischen Entscheidungsträgern und der breiten Öffentlichkeit aussagekräftige Kennzahlen vorzulegen, 
die Rückschlüsse auf die Leistungsfähigkeit des Wirtschaftssystems erlauben. Dank umfangreichen 
Feedbacks aus einem Universitäts-internen Seminar und seitens des Weltwirtschaftsforums konnte die 
Aussagekraft der Forschungsdaten weiter verbessert werden. 

Im Rahmen des Projektes konnte sich SIMON EVENETT auf die Unterstützung seiner wissenschaftlichen 
Mitarbeiter verlassen. FELIX REITZ leitete die operative Umsetzung und die Zusammenarbeit mit exter-
nen Stakeholdern. FABIO BERNASCONI programmierte das Backend für die Website und vermochte es, 
neue Forschungsrichtungen äußerst schnell abzubilden. ROBIN BAUMGARTNER, der zu Beginn des zwei-
ten Quartals zum Team hinzugestoßen war, verfeinerte den Code weiter und zeichnete sich für die 
wissenschaftliche Einordnung des Projektes verantwortlich. 

Im Jahr 2023 wird das Projekt im Rahmen der gemeinsamen Konferenz mit der SNB und auf weiteren 
Launch Events öffentlich vorgestellt. Das Herzstück des Projekts bildet dabei die Website, welche auch 
Dank externer Unterstützung kurz vor der Vollendung steht. Ebenfalls auf der Zielgeraden befindet 
sich ein wissenschaftlicher Artikel, welcher die Konzeption des Datensatzes eingehender beleuchtet. 
SIMON EVENETT und sein Team freuen sich darauf, die Daten der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
aber auch darauf, diese selbst für weitere Analysen zu nutzen. 
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3.4. Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 
Lehrstuhl-Team Studentische Mitarbeiter: 
 
MIRJAM BÄCHLI (bis 31.01.2022) LIA SONVILLA (ab 01.02. – 30.06.2022) 
ENEA BASELGIA 
IRENE DIAMANTIS (ab 01.04.2022) 
BJÖRN HARTMANN 
Dr. STEFAN LEGGE (bis 15.10.2022) 
DAVID TORUN 
 
 

     
Prof. Dr. Reto Föllmi, Mirjam Bächli, Enea Baselgia, Irene Diamantis 
 

    
Björn Hartmann, Dr. Stefan Legge, David Torun 
 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie. Von September 2007 
bis Januar 2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Dekan der School 
of Economics & Political Science (SEPS) und Vorsteher des Volkswirtschaftlichen Departements an der 
Universität St.Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fragen des Wirtschaftswachstums, der 
Aussenwirtschaft und der Einkommens- und Vermögensverteilung. 
 
MIRJAM BÄCHLI begann ihre Tätigkeit am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI als Research Assistant während 
ihres Masterstudiums in Economics an der Universität St.Gallen. Davor hat sie einen Bachelorabschluss 
von der Universität St.Gallen erhalten und studierte für ein Semester an der Graduate School of Ma-
nagement in St. Petersburg, Russland. 2017 hat sie das einjährige Swiss Programme for Beginning Doc-
toral Students am Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. Sie hat das akademische Jahr 2020/2021 
als Visiting PhD Student an der Universitat Pompeu Fabra in Barcelona verbracht. 2021 hat sie ihre 
Dissertation erfolgreich verteidigt. Seit Februar 2022 arbeitet sie als Postdoktorandin an der Universität 
Lausanne. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich Arbeitsmarkt, Immigration und Bildung. 
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ENEA BASELGIA arbeitete im ersten Halbjahr 2018 als Research Assistent in unserem Team, während er 
sein Masterstudium in Politischer Ökonomie an der Universität Luzern abschloss. Seit Februar 2019 ist 
ENEA zurück am Lehrstuhl und absolviert aktuell das Doktoratsprogramm in Economics and Finance 
(PEF) an der Universität St.Gallen. 2020 hat er erfolgreich die Makroökonomiesequenz des Swiss Pro-
gramme for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. Seine For-
schungsinteressen liegen in den Bereichen Vermögen- und Einkommensungleichheit, Besteuerung und 
Steuerhinterziehung. ENEA unterrichtet zudem in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und 
Masterstufe. Ab Januar 2023 ist ENEA Visiting PhD-Student am EU Tax Observatory an der Paris School 
of Economics. 
 
IRENE DIAMANTIS ist seit April 2022 Doktorandin am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI. Nach dem Master-
abschluss in International and Monetary Economics an der Universität Bern hat sie ein einjähriges Prak-
tikum in der Bankenstatistik der Schweizerischen Nationalbank absolviert. Aktuell besucht sie das 
Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee. 
 
BJÖRN HARTMANN ist seit September 2021 Doktorand im Graduate Programme in Economics and Fi-
nance (GPEF). Zuvor arbeitete er bereits als Research Assistant am Lehrstuhl von Prof. FÖLLMI. Seinen 
Bachelor und Master in Economics (MEcon) hat er ebenfalls an der HSG absolviert. 2022 schloss er er-
folgreich das Swiss Programme for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee ab. 
Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel und Wirtschaftswachstum. 
BJÖRN unterrichtet Übungen im Master-Kurs «Growth and Innovation». 
 
Dr. STEFAN LEGGE war von September 2011 bis 2022 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in 
Mannheim, der University of California in San Diego sowie in St. Gallen studiert und im Jahr 2016 seine 
Promotion an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums arbeitete er als Visiting 
PhD Student an den Universitäten Berkeley und Princeton. Seit Herbst 2022 ist er Head of Tax & Trade 
Policy am IFF-HSG sowie Dozent an der HSG. 
 
Dr. DAVID TORUN ist seit März 2017 ein Mitglied des Lehrstuhls von RETO FÖLLMI. Er hat einen Master 
of Arts in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. 2018 schloss er 
erfolgreich das Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee ab.  
DAVID hat im September 2022 erfolgreich sein Doktorat abgeschlossen und arbeitet seither als Postdok-
torand am Lehrstuhl FÖLLMI. Im Sommer 2023 wird er einen zweijährigen Forschungsaufenthalt in den 
USA starten. Seine Forschung befasst sich hauptsächlich mit internationalem Güterhandel. DAVID un-
terrichtet in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und Masterstufe. 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Im Forschungsgebiet Aussenhandel interessiert uns weiterhin, wie gross das tatsächliche Ausmass von 
Handelsbarrieren überhaupt ist. Mit meinem Postdoktoranden DAVID TORUN und DR. CHRISTIAN HEPEN-

STRICK (SNB) schlagen wir eine besser fundierte Methode zur Schätzung der Handelskosten vor. Damit 
können wir kritisch evaluieren, wie hoch die Wohlfahrtseffekte des Freihandels sind. Zusammen mit 
meinem Oberassistenten DR. STEFAN LEGGE haben wir ein Manuskript für „International Trade“ Vorle-
sungen auf fortgeschrittener Stufe vorbereitet. Er analysiert überdies, wie stark Freihandelsabkommen 
überhaupt sind. Durch die Analyse des breiten Netzwerks von Freihandelsabkommen in der Schweiz 
unter Verwendung eines neuartigen Datensatzes über alle Transaktionen von Schweizer Importen über 
vier Jahre hinweg können wir neue Erkenntnisse darüber gewinnen, was die Nutzung von Freihandels-
abkommen bestimmt.  

In einem anderen Forschungsprojekt analysieren mein Postdoktorand DAVID TORUN, ULRICH SCHETTER 
(ehem. Postdoktorand am SIAW-HSG) und ich zudem, ob Länderpaare, die früher miteinander zu han-
deln begonnen haben, heute noch davon profitieren. Hierfür entwickeln wir eine dynamische Variante 
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des kanonischen Melitz-Modells. Die wichtigste Neuerung ist, dass die Fixkosten, die man bezahlen 
muss, um in ein Land zu exportieren, mit der Erfahrung in diesem Markt über die Zeit sinken. Dies 
führt dazu, dass – ceteris paribus – Länder stärker miteinander Handeln, wenn sie zu einem früheren 
Zeitpunkt ihre Handelsbeziehung begonnen haben. Dadurch wird der Zugang zu diesen Märkten für 
neue Exporteure erschwert. Unsere Analysen zeigen, dass es nicht nur theoretisch, sondern auch quan-
titativ wichtig ist, den Zeitpunkt einer Handelsliberalisierung zu berücksichtigen. 

Meine ehem. Doktorandin MIRJAM BÄCHLI untersucht in einem laufenden Projekt den Einfluss von in-
ternationalen Studierenden auf die Standortwahl von einheimischen Peers nach Abschluss des Studi-
ums. Insbesondere die Wahl des Arbeitsortes kann langfristige Auswirkungen auf die Berufskarriere 
eines Individuums haben. Der Anteil an internationalen Studierenden wächst weltweit, wobei die ge-
ringe Regulierung dabei eine wichtige Rolle spielt. Da ein grosser Teil dieser internationalen Absolven-
ten und Absolventinnen im Gastland bleibt, kann somit die Standortwahl von einheimischen Peers 
durch zwei Kanäle beeinflusst werden: Präferenzen und Arbeitsmarktkonditionen. 

Im Rahmen eines SNF-Projekts haben die ehemalige SIAW-Postdoktorandin, ISABEL Z. MARTINEZ, und 
mein Doktorand ENEA BASELGIA die in der Zeitschrift "Bilanz" veröffentlichte Liste der 300 Reichsten in 
der Schweiz für die Jahre 1989-2020 gesammelt, digitalisiert und ergänzt. Dadurch haben sie neue Er-
kenntnisse über die Struktur und Dynamik der Spitzenvermögen in der Schweiz gewonnen. Die Ver-
wendung dieser Daten erlaubt es ihnen, die Charakteristika der Superreichen in der Schweiz zu be-
leuchten, was in früheren, auf Steuerdaten basierenden, Untersuchungen nicht möglich war. So stellen 
sie unter anderem fest, dass Erbschaften an der Spitze der Vermögensverteilung in der Schweiz nach 
wie vor eine entscheidende Rolle spielen: rund 60% der Superreichen in der Schweiz sind Erben (im 
Vergleich zu 30% in den USA). Des Weiteren zeigen sie, wie empfindlich die Standortentscheidung 
superreicher Ausländer auf eine Steuervergünstigung—die Pauschalbesteuerung—reagiert, die wohl-
habenden Ausländer:innen die Möglichkeit bietet, auf ihre Ausgaben und nicht auf ihr tatsächliches 
Einkommen und Vermögen besteuert zu werden. Sie sind damit die Ersten, die diese Politik bewerten 
und aufzeigen, dass einige Schweizer Kantone, die diese Praxis abgeschafft haben, rund 30 % ihres Be-
stands an superreichen Ausländer:innen verloren haben. Dieser neue Datensatz ermöglicht es ihnen 
ausserdem, neue Schätzungen für den Anteil der obersten 0,01 % am Gesamtvermögen zu berechnen. 
Ihre Ergebnisse legen nahe, dass die Vermögenskonzentration an der Spitze wahrscheinlich etwas hö-
her ist als bisher angenommen. 
 
Gemeinsam mit Prof. MARC MÜNDLER (UC San Diego) und Prof. HARTMUT EGGER (Uni Bayreuth) arbei-
ten Postdoktorand DAVID TORUN, mein Doktorand BJÖRN HARTMANN und ich an einem SNF-Projekt 
über die Folgen der Globalisierung auf Löhne und die Arbeitsteilung. In einem ersten Schritt analysie-
ren wir die Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt über die letzten Jahrzehnte, bevor wir die gewonne-
nen Einsichten in einem Model verarbeiten. In einem separaten Schritt werden wir uns mit der Diskre-
panz zwischen nachgefragten und tatsächlichen Qualifikationen der Arbeitnehmer innerhalb einer 
Firma beschäftigen.  
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3.5. Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
MATTHIAS ROESTI  DAVIA KÜNDIG 
DR. PAUL SCHAUDT, GFF (bis 31.03.2022) EMILIANO TONI (ab 01.04.2022 – 31.12.2022) 
MICHAEL TÜTING  
PHILINE WIDMER  
 

    
Prof. Dr. Roland Hodler, Matthias Roesti, Paul Schaudt, Michael Tüting, Philine Widmer 
 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschaftslehre und Direktor des SIAW an 
der Universität St.Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), 
dem CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und 
dem Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Bevor er nach St. 
Gallen kam, war er Postdoktorand an der Harvard University, Dozent an der University of Melbourne 
und Professor an der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der 
Entwicklungsökonomie und der Politischen Ökonomie. Seine Forschung wurde in international 
führenden Zeitschriften publiziert und er hat verschiedene Preise für die Praxisrelevanz seiner 
Forschung erhalten. Mehr Informationen zu seinem Werdegang und seiner Forschung sind auf seiner 
Homepage verfügbar: www.rhodler.net. 
 
MATTHIAS ROESTI arbeitet seit Juli 2019 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 

HODLER, unter Co-Betreuung durch STEFANO CARATTINI. Er ist im PhD-Programm in Economics and 
Finance an der Universität St.Gallen eingeschrieben. Zuvor absolvierte er als Berrow-Stipendiat einen 
Master (MPhil) in Economics an der Universität Oxford. Seine Forschung ist in den Bereichen 
empirische Mikroökonomie, Politische Ökonomie und Umweltökonomie angesiedelt. Mehr 
Informationen zu seinem Werdegang und seiner Forschung sind auf seiner Homepage verfügbar: 
www.matthiasroesti.net. 
 
PAUL SCHAUDT war von 2019-2022 Postdoktorand am Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Er promovierte 
an der Leibniz Universität Hannover und leitete ein Projekt mit dem Titel: “Administrative Structures, 
Ethnic Politics, and Economic Development in Africa“. Seine Forschungsinteressen liegen in den 
Bereichen der Politischen Ökonomie, der Entwicklungsökonomie und den Determinanten von 
politischen Konflikten. Mehr Informationen zu seinem Werdegang und seiner Forschung sind auf 
seiner Homepage verfügbar: www.paulschaudt.com. 
 
MICHAEL TÜTING arbeitet seit August 2020 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Er ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St.Gallen 
eingeschrieben/(PEF). Er hat einen Masterabschluss (M.Sc.) in Wirtschaftswissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Empirical Economics and Econometrics von der Leibniz Universität Hannover. Seine 

http://www.rhodler.net/
http://www.paulschaudt.com/
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Forschungsinteressen liegen im Bereich der regionalen Wachstums- und Entwicklungsökonomie sowie 
der Politischen Ökonomie. Mehr Informationen zu seinem Werdegang und seiner Forschung sind auf 
seiner Homepage verfügbar: https://mtueting.github.io/. 
 
PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Seit 2017 ist sie im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St.Gallen 
eingeschrieben und wird dieses in Kürze abschliessen. Sie hat einen Masterabschluss in Quantitative 
Economics and Finance (MIQEF) von der Universität St.Gallen. Ihre Forschungsinteressen liegen in der 
Medienökonomie und der Entwicklungsökonomie. Von September 2021 bis Juni 2022 war Philine als 
Gastforscherin an der Paris School of Economics. Mehr Informationen zu ihrem Werdegang und ihrer 
Forschung sind auf ihrer Homepage verfügbar: https://philinew.github.io/. 
 
 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Die ethnische Durchmischung von Schulklassen und Karriereentscheide  
CAROLINE CHUARD (Universität St. Gallen), ANNATINA AERNE (Universität Lausanne), BEATRIX EUGSTER 
(Universität St. Gallen, und ROLAND HODLER untersuchen, wie sich die ethnische Zusammensetzung 
von Schweizer Sekundarschulklassen auf die berufliche Laufbahn von Schüler:innen aus ethnischen 
Minderheiten auswirkt. Die Autoren zeigen, dass ein höherer Anteil von fremdsprachigen 
Mitschüler:innen in der Sekundarschule die Wahrscheinlichkeiten erhöht, dass eine Schüler:in eher eine 
Berufsausbildung als eine akademische Ausbildung absolviert und dass sie eher eine Berufsausbildung 
wählt, die mit tiefem Prestige und tiefer Lohnerwartung einhergeht. Diese Effekte werden noch 
verstärkt, wenn viele der fremdsprachigen Mitschüler:innen die eigene Fremdsprache sprechen. Die 
Autoren argumentieren, dass sich diese Effekte primär durch die Wichtigkeit des Erlernens der lokalen 
Sprache und sekundär durch die Wichtigkeit von Netzwerken erklären lassen. Die Ergebnisse dieser 
Studie haben wichtige Implikationen zum bestmöglichen Umgang mit Flüchtlingskindern aus der 
Ukraine und anderswo. 
 
Breitbandinternet und Klimaskeptizismus – Evidenz aus den USA 
MATTHIAS ROESTI analysiert anhand von Daten aus den USA, inwiefern sich die Einführung von 
Breitbandinternet dort auf die Verbreitung von Zweifeln an der Existenz des Klimawandels ausgewirkt 
hat. Ein erster Blick auf die Daten suggeriert, dass Klimaskeptizismus insbesondere in US-Regionen mit 
weniger Breitbandinternet eine höhere Verbreitung erfährt. Dies hängt aber primär mit anderen 
strukturellen Unterschieden in der Bevölkerung zusammen, z.B. der historisch vorherrschenden 
lokalen politischen Ideologie. Werden diese Unterschiede angemessen berücksichtigt, zeichnet sich ein 
nuancierteres Bild ab: Entgegen häufig geäusserter Befürchtungen ist allein durch die Verfügbarkeit 
einer schnellen Internetinfrastruktur kein starker Effekt auf die Prävalenz von Klimaskeptizismus in 
der US-Bevölkerung zu beobachten. Insbesondere jüngere Generationen mit mehr Erfahrung im Web 
(sog. «Digital Natives») scheinen in dieser Hinsicht kaum beeinflusst zu werden. 
 
Subtile Zensur in China 
PHILINE WIDMER untersucht subtile Zensur durch Produktdifferenzierung innerhalb von Online-
Zeitungen in China. Auf der Grundlage von 280.000 Zeitungsartikeln aus dem Jahr 2020 und deren 
Inhalte entwickelt sie zwei textbasierte Masse dafür, ob ein Artikel die Perspektive des Regimes 
widerspiegelt. Artikel, die in höherem Mass der Ausrichtung des Regimes entsprechen, erscheinen mit 
größerer Wahrscheinlichkeit auf der Titelseite -- statt an weniger prominenten Orten auf der Website. 
Diese Resultate zeigen sich insbesondere für Zeitungen, die auf Propaganda spezialisiert sind. 
Zusätzliche Analysen verstärken die Interpretation, dass die strategische Platzierung von gewissen 
Artikeln innerhalb der Zeitung durch Zensur motiviert ist und nicht etwa durch Marktmechanismen. 



22 

 
Handel, Klimawandel und Wohlfahrt in Subsahara-Afrika 
MICHAEL TUETING analysiert den Einfluss von Klimawandel auf das erwartete zukünftige 
Realeinkommen in Subsahara-Afrika. Er betont, dass die geringe Transportinfrastrukturdichte die 
Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel erheblich gefährdet, da der Zugang zu neuen 
Anbaugebieten durch hohe Transportkosten eingeschränkt ist und diese den Preisanstieg weiter 
vorantreiben. Er verknüpft Satellitendaten, Preisdaten aus Haushaltsbefragungen und offizielle Daten, 
um den vielschichtigen Einfluss von Klimawandel auf die Preise für Agrargüter zu modellieren. Neben 
einer empirischen Analyse entwickelt er auch ein quantitatives Modell, das zur Bewertung von 
geplanten Infrastrukturinvestitionen verwendet werden kann. Während einzelne Länder kaum 
Möglichkeiten haben den Klimawandel zu beeinflussen, zeigt dieses Projekt, dass die negativen 
Einkommens- und Wohlfahrtseffekte von Klimawandel zumindest teilweise durch eine Verbesserung 
des Transportnetzes abgemildert werden können. 
 
Ethnofederale Strukturen und ethnische Stimmabgabe  
RICHARD BLUHM (Universität Stuttgart), ROLAND HODLER und PAUL SCHAUDT untersuchen, welche 
subnationale territoriale Struktur sogenanntes «Ethnic voting» reduzieren kann. Der theoretische 
Zusammenhang zwischen der Territorialstruktur eines Staates und der Intensität von «Ethnic voting» 
ist ambivalent. Die Autoren verwenden Umfragedaten des Afrobarometers vieler Jahre und nutzen die 
in 2010 verabschiedete territoriale Reform in Kenia, um zu untersuchen, wie eine Veränderung der 
ethnischen Diversität in Distrikten sich auf «Ethnic voting» auswirkt. Die Resultate zeigen, dass eine 
Reduktion der ethnischen Diversität in Distrikten zu weniger «Ethnic voting» führt, aber dass auch die 
Aufsplittung ethnischer Gruppen über verschiedene Distrikte eine Rolle spielt. Basierend auf diesen 
Resultaten berechnen Sie die Territorialstruktur, welche «Ethnic voting» minimieren würde. 
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3.6. Lehrstuhl Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
LEA FRICKE MAXIMILIAN RONGEN (bis 31.08.2022)  
KARL SCHULZ, GFF (ab 01.09.2022) TIM HUG (ab 01.07.2022) 
 

      
Prof. Dr. Dominik Sachs, Karl Schulz, Lea Fricke, Tim Hug und Maximilian Rongen 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS ist seit 2021 Professor für Makroökonomik und Finanzwissenschaft und 
Direktor des SIAW an der Universität St.Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der 
effizienten Ausgestaltung des Sozial- und Steuersystems. Seit August 2022 leitet DOMINIK SACHS das 
Masterprogramm «Master’s in International Affairs». Das Lehrstuhlteam befindet sich weiterhin im 
aufbau. Seit September 2022 ist KARL SCHULZ als International Post-Doctoral Fellow auch mit dem 
Lehrstuhl assoziiert.  
 
KARL SCHULZ hat seit September 2022 ein International Post-Doctoral Fellowship inne und ist mit dem 
Lehrstuhl von DOMINIK SACHS assoziiert. Er hat an der Universität Mannheim promoviert. Seine For-
schungsinteressen liegen in der optimalen Besteuerung von Arbeits- und Kapitaleinkommen. Hierbei 
erweitert er bestehende Modelle bspw. um heterogene Kapitalmarktrenditen, Migration sowie einer 
expliziteren Modellierung von Arbeitsverträgen.  
 
LEA FRICKE arbeitet seit September 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von DOMINIK 
SACHS und ist im PhD Programm GEPF eingeschrieben. Sie hat an der Ludwig-Maximilians-Universität 
einen Bachelor of Economics und den Master in Quantitative Economics absolviert. Sie schrieb ihre 
Masterarbeit bei DOMINIK SACHS zum Thema Studienkredite mit einkommensabhängigen Rückzahlun-
gen. Als Jahrgangsbeste hat sie für ihren Masterabschluss den Young Economists Award verliehen be-
kommen. Während ihrem Bachelor- und Masterstudium wurde sie von der Studienstiftung des deut-
schen Volkes gefördert. Im Rahmen ihrer Dissertation beschäftigt sie sich mit Bildungs- und Sozialpo-
litik. 
 
TIM HUG arbeitet seit Juli 2022 als Forschungsassistent am Lehrstuhl von DOMINIK SACHS. Er studiert 
im Masterprogramm an der Universität St.Gallen. Er unterstützt DOMINIK SACHS bei Programmierauf-
gaben sowie tiefgehender Literaturrecherche, bspw. zu den Effekten von frühkindlicher Bildung auf 
den späteren Arbeitsmarkterfolg. Außerdem unterstützt er DOMINIK SACHS generell beim Softwarema-
nagement und der Optimierung von Vortragsfolien. 
 
MAXIMILIAN RONGEN arbeitete von Oktober 2021 August 2022 als Forschungsassistent am Lehrstuhl 
von DOMINIK SACHS. Er studiert im Bachelorprogramm der Universität St.Gallen. Er unterstützte  
DOMINIK SACHS und LEA FRICKE primär bei einem gemeinsamen Projekt zu Studienkrediten mit ein-
kommensabhängigen Rückzahlungen. Hierfür recherchierte er zu der Ausgestaltung von bereits exis-
tierenden einkommens-abhängigen Studienkrediten. Ausserdem half er bei der Auswertung von Da-
tensätzen sowie bei der Erstellung und Optimierung von Vortragsfolien. 
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Aktuelle Forschungsprojekte 
 
The Marginal Excess Burden of Income Contingent Student Loans (gemeinsam mit SEBASTIAN 

FINDEISEN und LEA FRICKE) 

Ein Kritikpunkt an Studienkrediten mit einkommensabhängigen Rückzahlungen ist oft, dass dies die 
Anreize, Geld zu verdienen, mindert. Je höher das Einkommen eine:r Absolvent:in, desto höher ist der 
Betrag der zurückgezahlt werden muss. Diese Effizienzkosten stehen dem Vorteil der Einkommens-
versicherung gegenüber. In dieser Arbeit zeigen wir theoretisch und quantitativ auf, dass die Effizienz-
kosten sehr gering sind und unter sehr plausiblen Annahmen die Vorteile der Versicherung nicht auf-
wiegen.  
 
 
Equity and Efficiency of Childcare Subsidies: A Dynamic Structural Approach (gemeinsam 
mit DAVID KOLL, FABIAN STÜRMER-HEIBER und HÉLÈNE TURON) 

In vielen Ländern wird der Besuch von Kindertagesstätten stark subventioniert und der Grad der 
Subventionierung fällt typischerweise mit dem Haushaltseinkommen. Ein solcher Tarif ist also 
umverteilend und hat ähnlich wie Steuern einen negativen Anreizeffekt: je mehr Geld ein Haushalt 
erwirtschaftet, desto weniger Subventionen erhält er vom Staat für die Kita-Gebühren. In dieser Arbeit 
untersuchen wir am Beispiel von Deutschland mit einem dynamischen strukturellen Modell diesen 
Zielkonflikt und gehen der Frage nach, ob der Tarif progressiver oder weniger progressiv sein sollte.  
 
 
Social Mobility in Germany (gemeinsam mit MAJED DODIN, SEBASTIAN FINDEISEN, LUKAS HENKEL 
und PAUL SCHÜLE) 

In dieser Arbeit untersuchen wir soziale Mobilität in Deutschland. Anhang von Mikrozensus-Daten 
können wir erstmalig in einer sehr grossen Stichprobe den Zusammenhang zwischen Elterneinkommen 
und Bildungserfolg der Kinder darstellen. Wir zeigen auf, dass soziale Mobilität über die Zeit hinweg 
überraschend stabil ist. Über Regionen hinweg besteht hingegen grosse Heterogenität. 
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3.7. Assistenzprofessur Dr. BRUNO CAPRETTINI 
 

BRUNO CAPRETTINI ist seit August 2022 Assistenzprofessor für Entwicklungsöko-
nomie am SIAW. Er promovierte 2015 in Wirtschaftswissenschaften an der Uni-
versitat Pompeu Fabra (Barcelona). Vor seinem Eintritt in das SIAW war er Swiss 
National Science Foundation Ambizione Fellow an der Universität Zürich. Er be-
suchte die Wirtschaftsabteilungen der Universitäten Princeton (2013-14) und 
Northwestern University (2020-21). Seine Forschung konzentriert sich auf Ent-
wicklungsökonomie, politische Ökonomie und Wirtschaftsgeschichte, und er hat 
seine Arbeiten unter anderem in American Economic Review, Quarterly Journal of 
Economics und AER-Insights veröffentlicht. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

“Man webt nur zweimal.” Industriespionage und Wirtschaftswachstum im Jahr 1800 in Frankreich. 
Kann Industriespionage, die von staatlicher Seite unterstützt wird, Innovation fördern und zu selbst-
tragendem Wachstum führen? Breit publizierte Geschichten von Spionen, die industrielle Geheimnisse 
gestohlen haben, legen nahe, dass viele Regierungen auf Industriespionage zurückgreifen, um auslän-
dische Technologien zu erlangen. Gleichzeitig ist der Technologietransfer selbst unter den besten Um-
ständen komplex und unsicher: Das einfache Stehlen von Bauplänen und das Bestechen von Angestell-
ten ist möglicherweise nicht ausreichend, um komplexe Technologien zu übertragen. Ob Industriespi-
onage eine effektive Industriepolitik darstellen kann, ist letztendlich eine empirische Frage. Die man-
gelnde systematische Datenerfassung erschwert jedoch die Untersuchung dieser Frage: Die einzige vor-
handene empirische Arbeit analysiert die Auswirkungen der Stasi-Spionage auf die Produktivität der 
Wirtschaft in Ostdeutschland auf kurzfristige Sicht (Glitz und Meyerson, AER 2020). Infolgedessen ist 
ein vollständiges Verständnis der langfristigen Folgen von Industriespionage schwierig zu erlangen, 
und politische Initiativen zur Bekämpfung dieser Aktivitäten fehlen oft Informationen über die poten-
ziellen Kosten von Industriespionage. In "You Only Weave Twice" untersuchen JULIAN LANGER (Post-
doc an der UZH), RAFFAELE BLASONE (PhD an der LSE) und BRUNO CAPRETTINI die Auswirkungen der 
Industriespionageaktivitäten Frankreichs im 18. Jahrhundert auf die Industrialisierung Frankreichs im 
folgenden Jahrhundert. Zwischen 1720 und 1810 förderte das französische Handelsbüro einen ehrgei-
zigen Plan, der darauf abzielte, von Großbritannien die neuen Technologien der Industriellen Revolu-
tion zu stehlen. Fast 100 Jahre lang bestachen französische Minister britische Unternehmer und Erfinder, 
um England zu verlassen und ihr Know-how auf die andere Seite des Kanals zu bringen. Mit Hilfe 
neuer Archivquellen zu Spionageaktivitäten, Handel, industrieller Produktion und Erfindertätigkeit 
über einen Zeitraum von mehr als 200 Jahren zielt das Projekt darauf ab, die Auswirkungen der staatlich 
unterstützten Industriespionage auf Produktivität und Innovation in Frankreich langfristig zu identifi-
zieren. Das Projekt wird großzügig durch den Grundlagenforschungsfonds der Universität St. Gallen 
(GFF Grundlagenfinanzierung) im Jahr 2022 unterstützt. 

 

Umverteilung, Stimmen und Klientelismus: Beweise aus der 1950 italienischen Agrarreform.  
Klientelistische Phänomene gibt es in Demokratien auf der ganzen Welt. Dieser Austausch von Gefäl-
ligkeiten zwischen politischer Klasse und Wählern beeinflusst die Stimmen der Begünstigten und hilft 
den beteiligten Politikern an der Macht zu bleiben. Die sozialen Kosten des Klientelismus sind tiefgrei-
fend: das Auftreten von Positionsmieten, die Verwendung öffentlicher Ressourcen für private Interes-
sen und die allgemeine Korruption der politischen Klasse. Wie entsteht Klientelismus? Klientelsysteme 
gedeihen in Armut, ungleicher Vermögensverteilung und Arbeitslosigkeit. Daher werden Umvertei-
lungspolitiken oft als Instrument zur Schwächung des Klientelismus betrachtet. Die Umverteilung er-
zeugt jedoch Dankbarkeit und Wohlwollen bei denen, die davon profitieren, und kann somit die Grund-
lage für den anschließenden Austausch von Gefälligkeiten zwischen Politikern und Wählern schaffen. 
Um die Auswirkungen von Umverteilungspolitiken auf den Klientelismus zu untersuchen, betrachten 
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LORENZO CASABURI (Professor an der UZH), MIRIAM VENTURINI (PhD an der UZH) und BRUNO  
CAPRETTINI die wichtigste Umverteilung in der italienischen Geschichte: die Agrarreform der 1950er 
Jahre. Das Gesetz konzentrierte sich auf neun vorwiegend landwirtschaftliche Gebiete und enteignete 
und verteilte innerhalb weniger Jahre mehr als 800.000 Hektar Land. Die Forschung untersucht die Aus-
wirkungen der Reform auf die DC-Stimmen und die Prävalenz von klientelistischen Praktiken, indem 
sie die Entwicklung dieser Variablen nach 1950 vergleicht und Gemeinden untersucht, die knapp in-
nerhalb oder außerhalb der Reformbereiche liegen. Die Agrarreform brachte einen Wahlvorteil für die 
Democrazia Cristiana, der über 40 Jahre lang anhielt. Unsere Analyse legt nahe, dass die Umverteilung 
von Land dazu beigetragen hat, diese Effekte in den Reformgemeinden zu unterstützen, und dass die 
DC von diesem anfänglichen Wachstum profitierte, um Zustimmung durch klientelistische Praktiken 
wie die Stärkung von Brokern, die Vergabe öffentlicher Arbeitsplätze und die Übertragung von staatli-
chen Mitteln auf lokale Einrichtungen zu verankern. Unsere Forschung wirft daher Licht auf die poten-
ziellen Risiken von Umverteilungspolitiken. Das Projekt ist abgeschlossen und bei einer Fachzeitschrift 
eingereicht. 
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3.8. SNF Ambizione Scholar Dr. STEFANO CARATTINI 
 

STEFANO CARATTINIs Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen 
Umweltökonomie, Politischer Ökonomie, Verhaltensökonomie und Öffentlicher 
Finanzen. 

STEFANO CARATTINI kombiniert die Evaluation von umweltpolitischen Massnah-
men mit der empirischen Analyse politökonomischer Aspekte. Er forscht auch zu 
kooperativem (prosozialem) Verhalten und der Verbreitung von umweltfreundli-
chen Verhaltensweisen, Praktiken und Technologien. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Lobbying im Tarngewand 
Der Klimawandel stellt, insbesondere in den USA, ein umstrittenes Thema dar. Über die tieferen Wur-
zeln der beobachtbaren Verwerfungen herrscht allerdings in der Forschung noch keine Einigkeit. Anek-
dotische Evidenz suggeriert, dass die grossen Ölkonzerne und damit verbundene Industrien über Jahr-
zehnte bedeutende Ressourcen eingesetzt haben, um die Problematik des Klimawandels herunterzu-
spielen. Traditionelles Lobbying stellt dabei nur einer von vielen Kanälen dar, mit welchen eine ver-
stärkte Klimapolitik verhindert werden soll. Insbesondere könnte auch strategisch platzierte Werbung 
in verschiedenen Medien eine wichtige Rolle in der Beeinflussung der öffentlichen Klimadebatte spie-
len. Diese Werbeinhalte haben selten eine konkrete politische Botschaft, zementieren jedoch eine starke 
finanzielle Beziehung zwischen Medien und den fossilen Industriezweigen. In diesem Sinne handelt es 
sich dabei um eine Art von «Lobbying im Tarngewand», wenn die Werbung politisch motiviert ist, ohne 
dass dies direkt ersichtlich wäre. Dieser Frage geht STEFANO CARATTINI zusammen mit ULRICH MATTER 
und MATTHIAS ROESTI nach, indem Werbeeinnahmen und Medieninhalte in einem grossen Spektrum 
verschiedener Zeitungen und TV-Kanälen der USA untersucht werden. Erste Ergebnisse deuten darauf 
hin, dass u.a. in Quartalen von hoher politischer Brisanz im Klimabereich (z.B. um wichtige Wahlter-
mine herum) auffällig viele Werbeinserate/-spots von Unternehmen mit starkem Interesse an einer 
schwachen Klimapolitik akquiriert werden. Zudem tendieren Medien mit mehr Werbeeinnahmen aus 
diesen Quellen auch zu (i) weniger und (ii) wissenschaftsskeptischeren Inhalten in der Klimaberichter-
stattung. 
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3.9. Assistenzprofessur Dr. CHARLES GOTTLIEB  
 

CHARLES GOTTLIEB ist seit August 2021 Assistenzprofessor am SIAW und Asso-
ciate Director des Global Center for International Economics (GCIE). Er hat 2012 
am European University Institute in Florenz promoviert. Er war von 2012 bis 2014 
Nuffield Postdoctoral Research Fellow an der Oxford University, von 2014–2015 
Research Associate an der Cambridge University und von 2015–2021 Assis-
tenzprofessor am SEW. Auch war Charles visiting fellow an der Goethe Univer-
sität Frankfurt, der New York Federal Reserve Bank, der Österreichische Natio-
nalbank und am CIREQ Institut der McGill University. Zudem ist Charles seit 
2020 Mitglied der Jungen Akademie bei den Akademien der Wissenschaften in 

Bern und seit 2021 Mitglied der Arbeitsgruppe zur Messung des kantonalen BIP beim Bundesamt für 
Statistik. Seine Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen Entwicklungsökonomie und 
Makroökonomie. 

 

Studentische Mitarbeitende 
DAMIAN WEHRLI  
LUCA MOFFAT (McGill) 
MAX JAUCH 
PASCAL AMIET 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
Der Prozess der wirtschaftlichen Entwicklung bringt eine Verlagerung der Arbeitskräfte aus der Land-
wirtschaft in der Industrie und den Dienstleistungssektor mit sich. Während in Entwicklungsländern 
bis zu 75 % der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter in der Landwirtschaft arbeiten, sind es in den 
reichen Ländern nur 2 %. Ausserdem ist die Arbeitsproduktivität in den Entwicklungsländern im Ver-
gleich zu den Industrieländern im Agrarsektor besonders niedrig. Diese Beobachtungen sprechen für 
eine beträchtliche Fehlallokation von Arbeit zwischen den Sektoren in den Entwicklungsländern. Wel-
che Kräfte treiben den Strukturwandel aus der Landwirtschaft? Wie lässt sich die niedrige Arbeitspro-
duktivität in der Landwirtschaft der Entwicklungsländer erklären? Welche Faktoren hindern Arbeit-
nehmer daran, in den nichtlandwirtschaftlichen Sektor zu wechseln und verhindern, dass sich die 
Löhne in ländlichen und städtischen Teilen der Entwicklungsländer angleichen? Diese Fragen sind für 
das Verständnis der Einkommensunterschiede in der Welt von entscheidender Bedeutung und stehen 
im Mittelpunkt meiner derzeitigen Forschung. 

In einem ersten Papier "Understanding the Gender Division of Work across Countries" mit C. Doss 
(Oxford), D. Gollin (Oxford) und M. POSCHKE (McGill) harmonisieren Tagebuchdaten für viele Länder 
und dokumentieren wie sich die Arbeitsaufteilung zwischen Frauen und Männer über das gesamte 
Entwicklungsspektrum hinweg ändert. Insbesondere dokumentieren wir eine umfassende Arbeitsdefi-
nition, welches Markt-, Haus- und Pflegearbeit umfasst. In einem zweiten Schritt studieren wir welche 
Mechanismen diese länderübergreifenden Muster des Arbeitsangebots erklären.  

In einem zweiten Papier "Occupation Choices, Human Capital and Cross-Country Income Differences" 
mit J. GROBOVSEK (Edinburgh), ALEXANDER MONGE-NARANJO (EUI, ST. LOUIS FED) studieren wir die 
Rolle von Humankapital und der qualifikationsabhängigen Technologie, um länderübergreifende Ein-
kommensunterschiede zu erklären. Wir nutzen einen Mikrodatensatz, der 432 Erhebungen aus 79 Län-
dern harmonisiert, um die länderübergreifenden Unterschiede in der Verteilung von Berufen und Qua-
lifikationen zu dokumentieren. Anschließend verwenden wir ein Modell, um die Produktionsunter-
schiede in mehrere Quellen aufzuspalten: i) berufs- und qualifikationsspezifische Effizienz, ii) Qualifi-
kationszusammensetzung der Arbeitskräfte, und iii) berufspezifische Verzerrungen. 
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Weitere Forschungsprojekte 
• Labor Market Frictions and Economic Development, I. Amit (Oxford), with J. Grobovšek (Ed-

inburgh), M. Poschke (McGill) 
• Gender, Work and Structural Transformation" with C. Doss (Oxford), D. Gollin (Oxford) und 

M. Poschke (McGill)  
• Water and the Wealth of Nations, with J. Grobovšek (Edinburgh) 
• Actors of Structural Change, M. Tueting (St. Gallen) 
• Tax Holidays, the Tax Elasticity of Labour, and the Frisch Elasticity, with J. Onken (University 

College London) and A. Valladares- Esteban (University of St.Gallen).  
• On the Distributive Effects of Inflation  
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3.10. Assistenzprofessur Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 
 

MARIANA LOPES DA FONSECA ist seit August 2019 als Assistenzprofessorin am 
SIAW tätig. Sie promovierte 2016 an der Universität Göttingen und arbeitete als 
PostDoc am Max-Planck-Institut für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen. Im 
Wintersemester 2018/2019 war sie Visiting Researcher an der Haas School of 
Business an der University of California, Berkeley. MARIANA LOPES DA FONSE-
CAS Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Staatswirtschaft und der 
politischen Ökonomie. In ihrer Forschung nutzt sie Ereignisse institutioneller 
Veränderungen, um die ökonomischen und politischen Determinanten von po-
litischen Entscheidungen der lokalen Regierung zu identifizieren. Ihre For-
schung bietet neue Einblicke in die Art und Weise, wie Institutionen die Anreize 

von Politikerinnen und Politikern und der Wählerschaft und damit auch die Wirtschaftspolitik und 
Wahlergebnisse beeinflussen. 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Losers of representation - Verlierer der Repräsentation 
In einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit JORGE FERNANDES (Universität Lissabon) und MIGUEL 

WON (Universität Lissabon) zeigt MARIANA LOPES DA FONSECA, wie sich die politische Ungleichheit in 
Portugal in verschiedenen Bereichen manifestiert. Während einige Regionen des Landes von den poli-
tischen Entscheidungsträgern unverhältnismäßig stark berücksichtigt werden, bleiben andere sowohl 
in der legislativen Vertretung als auch in der Verteilungspolitik systematisch zurück. Die Autoren ge-
hen davon aus, dass diese Vernachlässigung nicht nur auf sozioökonomische Faktoren zurückzuführen 
ist, sondern auch auf das Wahlsystem selbst, insbesondere auf die stark voneinander abweichende 
Größe der Wahlbezirke und die Art und Weise, wie sich diese auf die Anreize der Parteien auswirken, 
sich um territorial definierte Wahlkreise zu kümmern. Die Autoren gehen auch davon aus, dass die 
Unterschiede innerhalb der Wahlbezirke ebenfalls eine Rolle spielen und unabhängig von der Größe 
der Wahlbezirke dazu führen, dass die am wenigsten bevölkerten Gebiete in diesen Wahlbezirken von 
den politischen Entscheidungsträgern systematisch vernachlässigt werden. Schließlich untersuchen die 
Autoren auch die Folgen einer solchen Vernachlässigung für die Einstellung und das Verhalten der 
Bürger, die sich entweder im Verlassen der Wahlarena oder in der Stimmabgabe (Unzufriedenheit, Pro-
test und Stimmabgabe für Herausfordererparteien) äußern. Jahrzehntelange Forschung zeigt, dass die 
Handlungen und Entscheidungen der demokratischen Entscheidungsträger eher den Interessen der so-
zial privilegierteren Gruppen entsprechen. Wähler, die wohlhabender, gebildeter und in prestigeträch-
tigeren Berufen tätig sind, haben ein unverhältnismäßig großes Gewicht in der politischen Agenda und 
werden in der öffentlichen Politik überproportional begünstigt. Diese Art der "Verschärfung der Situa-
tion" - das Hinzufügen von politischer Ungleichheit zur sozialen Ungleichheit - fördert wiederum die 
Unzufriedenheit derjenigen, die auf der Verliererseite der politischen Vertretung stehen. In einigen Fäl-
len äußert sich diese Unzufriedenheit in Wahlenthaltung, wodurch die Wähler die Wahlarena ganz 
verlassen und die politische Ungleichheit, die sie dazu veranlasst hat, sich von der Politik zu distanzie-
ren, weiter verstärkt wird. In anderen Fällen jedoch wird aus der Unzufriedenheit eine Revolte. Überall 
in der demokratischen Welt ist eine zunehmende affektive Polarisierung zu beobachten, da sich die 
Wähler Parteien und Kandidaten zuwenden, die alte Konsense in Frage stellen und radikale Verände-
rungen versprechen. Und in einigen Fällen ist die Veränderung, die sie versprechen, explizit oder im-
plizit eine Veränderung weg von der liberalen Demokratie selbst. 
 
Weitere Forschungsprojekte 

• Shirk or work? On how legislators react to monitoring (mit KATHARINA HOFER, Universität 
Sankt Gallen) 

• Long-term EU public opinion: Measuring the impact of critical junctures on EU public opinion 
(mit JORGE M. FERNANDES, PEDRO MAGALHÃES, und MIGUEL WON, Universität Lissabon)  
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3.11. Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 
 

ULRICH MATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 2015 an der 
Universität Basel promoviert und war danach PostDoc und Dozent an der Uni-
versität Basel und Gastforscher am Cabdyn Complexity Centre, Saïd Business 
School, University of Oxford. Im akademischen Jahr 2016/2017 war er Visiting 
Researcher am Berkman Klein Center for Internet & Society, Harvard University. 
ULRICH MATTERS Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen der 
Politischen Ökonomie, Medienökonomie (insbesondere Internet) und Computa-
tional Social Science. 
 
 

Team Studentische Mitarbeitende 
DOMINIK BURKOLTER, Senior Web-Entwickler ATHARWA DESHMUKH 
NERMIN ELKASOVIC, Senior Web-Entwickler JÉRÉMY HUBER 
NOEL ACKERMANN, Entwickler (Doktorand  KACHIRAYIL, NOBIN 
an der Universität Luzern) 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Gesellschaftliche Folgen der personalisierten Informationsverbreitung im Web 
Mit der zunehmenden Bedeutung des Internets als Informationsquelle wird die Frage, wie sich die Ver-
breitung von Information über online-Kanäle auf unser Leben auswirkt immer wie wichtiger. Dabei 
gibt es grosse Bedenken, dass die personalisierten Filtermechanismen (basierend auf der Sammlung 
persönlicher Daten und Maschinellem Lernen) auf grossen Web-Plattformen zusehends dazu führen, 
dass wir nur noch Inhalte/Informationen konsumieren, die bereits unserem Weltbild entsprechen. Wäh-
rend die automatisierte Personalisierung des Informationskonsums sicher auch Vorteile für einzelne 
Konsumenten bietet, wird befürchtet, dass diese Entwicklung auch gesellschaftliche Kosten hat und zu 
gesellschaftlicher Segregation, politischer Polarisierung, und Radikalisierung führen könnte, womit de-
mokratische Institutionen und Prozesse untergraben und die politische Stabilität gefährdet sein könnte. 
Diese potentiellen negativen Folgen haben kürzlich zu Aufrufen nach staatlichen Interventionen sowie 
nach ethischen Richtlinien für online Plattformen geführt. Dies legt nahe, dass die Personalisierung der 
Verbreitung von Informationen online und deren Folgen irgendwie objektiv messbar sein sollten. Ge-
nau da setzt dieses Forschungsprojekt an. Mittels eines neuen Verfahrens basierend auf synthetischen 
Internetnutzern (sog. 'Bots') sollen im Rahmen dieses Forschungsprojektes mehrere Feldexperimente 
durchgeführt werden, um die Folgen der personalisierten Informationsbereitstellung auf Onlineplatt-
formen hinsichtlich Segregation, Polarisierung und Radikalisierung besser abschätzen zu können. Das 
vorgeschlagene Verfahren bedingt eine aufwändige Software-Infrastruktur, welche als Teil dieses For-
schungsprojektes weiterentwickelt werden soll. Unter anderem soll mit dieser Infrastruktur in Feldex-
perimenten erforscht werden, inwiefern die Personalisierung von News-Aggregatoren (wie Google 
News) zu Informationssegregation und der Verbreitung von Desinformation in wichtigen Politikberei-
chen wie Klimawandel führt, sowie ob die Personalisierung von Empfehlungen auf YouTube die Nut-
zer potentiell radikalisiert. Das Projekt wird seit April 2022 durch den Schweizer Nationalfonds unter-
stützt (“Consequences of Personalized Information Provision Online: Segregation, Polarization, and Ra-
dicalization”, SNF Grant 207698). 

Suchmaschinen und Polarisierung 
Gemeinsam mit ROLAND HODLER (Universität St.Gallen) erforscht ULRICH MATTER wie sich die Perso-
nalisierung von Websuchen auf die Segregation von online Nachrichtenkonsum sowie deren mögliche 
Auswirkungen auf die politische Polarisierung. Hintergrund: Seit längerem gibt es Bedenken, dass der 
vermehrte Konsum von Nachrichten aus Online-Quellen zu Segregation im Nachrichtenkonsum, Echo-
Kammern und damit verbundener politischer Polarisierung führt. Dies insbesondere auch deshalb, weil 
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personalisierte Suchresultate unbewusst zu einer Auswahl an Webinhalten führen können, welche nur 
die eigenen Ansichten widerspiegeln (ohne dass wir dies aufgrund der verwendeten Suchbegriffe er-
warten würden). Konsumenten würden somit unbewusst in Filter-Blasen enden. In diesem Projekt soll 
mit online Feldexperimenten untersucht werden, inwiefern die algorithmische Personalisierung von 
Suchresultaten tatsächlich zu mehr politischer Polarisierung führen könnte. Im Experiment werden dut-
zende sogenannter „Bots“ (Computerprogramme, die Internetnutzer simulieren) initiiert, welche über 
längere Zeiträume eigene Browsing- und Suchhistorien mit bestimmten politischen Einfärbungen auf-
bauen. Danach wird getestet, ob das unterschiedliche Browsing- und Suchverhalten der Bots dazu führt, 
dass ihnen bei der Suche mit identischen Begriffen zum aktuellen Zeitgeschehen systematisch unter-
schiedliche (und politisch verzerrte) Suchergebnisse präsentiert werden. Ebenfalls soll in einem zweiten 
Schritt erforscht werden, inwiefern das aktive Blockieren unterschiedlicher Tracking-Technologien 
durch den synthetischen User zu einheitlicheren Suchergebnissen führen kann. Das Forschungsprojekt 
wurde vom Schweizerischen Nationalfonds (SNSF Spark Grant) sowie 2021 vom Grundlagenfor-
schungsfonds der Universität St.Gallen (GFF Grundlagenfinanzierung) finanziell unterstützt. Das erste 
Experiment mit Fokus auf Filter-Blasen wurde im Kontext der letzten US-Präsidentschaftswahlen 
durchgeführt und lief von November 2020 bis Februar 2021.  
 
Politische Ökonomie der Aufmerksamkeit 
Gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK BALLES (Universität Basel) erforscht UL-
RICH MATTER die Rolle von Geld in der Politik im Rahmen eines Modells, in dem Politiker sowohl die 
Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geldgebern berücksichtigen müssen, um 
ihre Wiederwahlchancen zu erhöhen. Dabei stehen zwei zentrale Fragen im Vordergrund: 1. Wie ent-
scheiden sich Politiker generell, wenn bei Gesetzesvorlagen die Interessen der Geldgeber mit den Inte-
ressen der Wähler im Konflikt stehen? 2. Inwiefern spielt bei solchen Interessenskonflikten die mediale 
Aufmerksamkeit auf die Politik eine Rolle? Konkret wird dabei erforscht, inwiefern Politiker die ablen-
kende Wirkung von ‚medialen Schocks’ (bspw. Terroranschläge oder Naturkatastrophen) ausnutzen, 
um im Sinne der Geldgeber (und gegen die Interessen der Wähler) zu stimmen, ohne dass die Wähler 
dies erfahren. Das Forschungsprojekt basiert auf einer neuartigen Datenbank über Geldflüsse, Stimm-
verhalten und Interessengruppen-Präferenzen im US-Kongress, in der die Forscher Daten von mehre-
ren Civic Technology NGO-Webplattformen verbinden. Die hoch detaillierten Daten erlauben eine 
Analyse auf der Ebene der Stimme einzelner Kongressabgeordneter für mehrere hundert Gesetzesvor-
lagen, wobei für jede Abgeordnete zu jedem Zeitpunkt kodiert ist, wieviel Geld sie von Interessengrup-
pen erhalten hat, die für (oder gegen) die jeweilige Vorlage sind. Die Resultate zeigen deutlich, dass die 
Politiker im Falle eines Interessenkonflikts (Geldgeber haben andere Präferenzen bei einer Vorlage als 
die Wähler) eher die Interessen der Geldgeber vertreten, und dies umso mehr, wenn die Wähler dem 
aktuellen politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken. Diese Ergebnisse suggerieren, dass 
die Art und Weise, wie profitorientierte Medien in einem freien Markt funktionieren müssen (Wettbe-
werb um die Aufmerksamkeit des Publikums und daher ein starker Fokus auf aufsehenheischende Er-
eignisse), deren Rolle als vierte Gewalt indirekt (aber substantiell) beeinträchtigen. Dies wirft die wei-
terführende Frage auf, inwiefern sich die Struktur von Medienmärkten auf den Einfluss von Geldge-
bern auf die Entscheide einzelner Politiker auswirkt. Gemeinsam mit Alois Stutzer und Patrick Balles 
untersucht Ulrich Matter diese und weitere weiterführenden Fragen in einem seit Mai 2021 durch den 
Schweizer Nationalfonds finanzierten Projekt (“The Political Economy of Attention and Electoral Ac-
countability”, SNF Grant 200946). 

Weitere Forschungsprojekte 

• “Who Owns the Online Media?” (mit PHILINE WIDMER, Universität St.Gallen). 
• “Vote Buying in the US Congress” (mit MICHAELA SLOTWINSKI, Universität Basel und PAOLO 

ROBERTI, Freie Universität Bozen). 
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3.12. Assistenzprofessur Dr. MARTIN WOLF 
 

MARTIN WOLF ist seit Februar 2021 Assistenzprofessor für Monetary Ökonomie 
am SIAW. Er hat 2017 an der Universität Bonn promoviert und war im An-
schluss Assistenzprofessor an der Universität Wien. Seit 2019 ist er Research 
Affiliate am Centre for European Policy Research (CEPR) in London. MARTIN 

WOLF forscht und lehrt im Bereich Makroökonomie. Seine Forschungsinteres-
sen liegen an der Schnittstelle zwischen Monetärer Ökonomie, Internationaler 
Makroökonomie und Wachstum. 
 
 
 

 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
MARTIN WOLF trieb im vergangenen Jahr die bestehenden Forschungsprojekte weiter voran. Ein For-
schungspapier wurde veröffentlicht im Journal of International Economics. Ein weiteres Papier wurde zur 
Veröffentlichung akzeptiert im American Economic Journal: Macroeconomics. Zwei weitere seiner Projekte 
sind aktuell ein Revise and Resubmit in begutachteten Fachjournalen (Journal of Monetary Economics, Ame-
rican Economic Review). Es folgt eine Auswahl einiger der bestehenden Forschungsprojekte. 

Monetary Policy in the Age of Automation 
Gemeinsam mit LUCA FORNARO (CREI) untersuchen wir in diesem Forschungsprojekt, im Rahmen einer 
modellbasierten Analyse, die Wechselwirkung zwischen Geldpolitik und Automatisierung auf dem Ar-
beitsmarkt.  

Technologischer Fortschritt geht oft einher mit Automatisierung – dem Ersetzen von Arbeitskraft durch 
Maschinen. In Standardmodellen der Makroökonomie wird Technologischer Fortschritt jedoch als labor 
augmenting modelliert, Arbeit und Kapital sind demnach komplementär. In einem solchen Modell füh-
ren niedrige Zinsen der Geldpolitik, welche Firmen zu mehr Investitionen antreiben, auch automatisch 
zu einer erhöhten Nachfrage nach Arbeitskraft.  

Dies ist jedoch nicht notwendigerweise der Fall, wenn man Technologischen Fortschritt in Form von 
Automatisierung modelliert. Ein Niedrigzinsumfeld, welches Firmen zu mehr Investitionen antreibt, 
kann nun die Arbeitsnachfrage reduzieren, weil Firmen Arbeiter durch Maschinen ersetzen. Die Berück-
sichtigung der Möglichkeit von Automatisierung führt daher zu überraschenden Einsichten über die 
Verbindung von Geldpolitik und Arbeitsmarkt: eine lockere Geldpolitik kann zu erhöhter Arbeitslosig-
keit beitragen. Zudem ist der Beschäftigungsgrad ein wichtiger Indikator für die Inflation. Erhöhte Ar-
beitslosigkeit führt zu weniger Lohndruck bei Firmen und Verbraucherpreise sinken. Eine lockere Geld-
politik, welche durch mehr Automatisierung die Arbeitslosigkeit erhöht, kann also sogar deflationären 
Druck erzeugen bzw. verstärken.  

The Scars of Supply Shocks: Implications for Monetary Policy 
Gemeinsam mit LUCA FORNARO (CREI) untersuchen wir in diesem Forschungsprojekt, im Rahmen einer 
modellbasierten Analyse, die geldpolitischen Implikationen eines Angebotsschocks, wenn dieser Out-
put Hysterese (einen permanenten Rückgang im potentiellen BIP) nach sich zieht. Im Modell folgt Out-
put Hysterese, weil Firmen aufgrund des Angebotsschocks zeitweise weniger investieren.  

Ein erstes Ergebnis unseres Modells ist, dass Hysterese die inflationären Auswirkungen von Angebots-
schocks verstärken kann. Dies liegt daran, dass Hysterese einhergeht mit einem Produktivitätsrückgang 
bei Firmen. Dieser entsteht zudem in der mittleren Frist, so dass Hysterese die inflationären Auswir-
kungen des Schocks nicht nur verstärkt, sondern auch teilweise in die Zukunft verschiebt.  
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Anschließend untersuchen wir die Auswirkungen einer Monetären Straffung, welche zum Ziel hat, die 
Inflation zu senken. Unser Hauptresultat ist, dass hohe Zinsen die Investitionen noch weiter dämpfen, 
was zu verstärkter Output Hysterese führen kann. Aufgrund der inflationären Auswirkungen von Out-
put Hysterese kann eine starke Straffung der Geldpolitik – zumindest in der mittleren Frist – die Infla-
tion also sogar verstärken.  

Wie also kann eine erfolgreiche Dis-Inflation erfolgen? Wir argumentieren, dass geldpolitische Straf-
fung einhergehen sollte mit fiskalischen Anreizen, die Investitionen während der Hochzinsphase auf-
recht zu erhalten. Eine Koordinierung von Geld- und Fiskalpolitik ist also eventuell nötig, um erfolg-
reich die inflationären Auswirkungen eines Angebotsschocks zu dämpfen.  

Delayed Overshooting: The Case for Information Rigidities 
Dies ist ein gemeinsames Projekt mit GERNOT MÜLLER (Universität Tübingen) und THOMAS HETTIG (ein 
unabhängiger Forscher). 

Eines der spannendsten empirischen Ergebnisse der Internationalen Makroökonomie ist das Fama 
puzzle, die Tendenz von Hochzinswährungen über die Zeit aufzuwerten, anstatt abzuwerten. Dies sug-
geriert einen Bruch der ungedeckten Zinsparität (UIP): Investoren, welche in Hochzinswährungen in-
vestieren, erwarten einen doppelten Profit, sie erwarten hohe Zinsen plus einen guten Rücktauschkurs, 
da die Währung während der Dauer der Investition vermutlich aufwertet. Wie jedoch bereits Froot and 
Frankel (1987, QJE) zeigten, spiegelt das Fama puzzle keinen Bruch von UIP wider, sondern vielmehr 
falsche Erwartungen der Investoren. Der «doppelte Profit» ist überraschend für Investoren, da diese nicht 
erwarten, dass Hochzinswährungen über die Zeit aufwerten.  

In diesem Projekt übertragen wir Froot und Frankel’s Einsicht auf ein weiteres Rätsel der Internationa-
len Makroökonomie, das delayed overshooting puzzle. Dies besagt, dass Währungen nach geldpolitischen 
Schocks, welche die heimischen Zinsen anheben, langsam über die Zeit aufwerten. Dies suggeriert er-
neut einen Bruch von UIP, diesmal bedingt auf geldpolitische Schocks. Wir zeigen jedoch, dass UIP 
nach geldpolitischen Schocks nicht verletzt wird. Stattdessen spiegelt delayed overshooting fehlerhafte 
Erwartungen der Investoren wider, welche überrascht sind über die langsame Aufwertung der heimi-
schen Währung nach geldpolitischen Schocks. 

Im Anschluss erklären wir unser empirisches Ergebnis im Rahmen einer modellbasierten Analyse. 
UIP hält im Modell, allerdings sind systematische Erwartungswertfehler möglich (kein full information 
rational expectations). Die Friktion im Modell ist, dass Investoren den natürlichen Zins sowie geldpoliti-
sche Schocks nicht direkt beobachten, der Zentralbankzins allerdings reagiert auf den natürlichen Zins 
sowie auf geldpolitische Schocks. Nach einem geldpolitischen Schock wissen Investoren also nicht, ob 
es sich um einen geldpolitischen Schock handelt oder um eine Angleichung der Geldpolitik an den 
natürlichen Zins. Die resultierenden Erwartungswertfehler im Devisenmarkt können schliesslich 
delayed overshooting erklären.  
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3.13. Gastprofessur Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 
 

Das Ende der Covid19-Pandemie ermöglichte es MARC MÜNDLER, seine 
Anbindung ans SIAW-HSG auch mit persönlichen Aufenthalten weiter zu 
pflegen. 

In der Lehre bot MARC MÜNDLER ein letztes Mal gemeinsam mit dem 
SIAW-Doktoranden DAVID TORUN den Kurs International Macroeconomics 
an (MEcon 8,270), den sie für den Masterstudiengang Economics (MEcon) 
an der HSG entwickelt haben. Einige der wöchentlichen Veranstaltungen 
hielt MARC MÜNDLER in Präsenz, andere online. Der Kurs vermittelt den 
Student:innen, wie sie moderne makroökonomische Modelle der offenen 
Volkswirtschaft an Länderdaten angleichen (kalibrieren) können, um an-
schliessend mit moderner Software eine Volkswirtschaft ihrer Wahl zu si-

mulieren. Die für den Kurs gestalteten Softwareroutinen übernehmen das iterative Kalibrierungsver-
fahren, so dass Student:innen das vorgegebene Modell per Mausklick auf die wichtigsten empirischen 
Statistiken des Landes der Wahl anpassen können. Der Kurs präsentiert nicht nur die theoretischen 
Erklärungen, wie sich globale Veränderungen auf die inländische Wirtschaftsleistung auswirken, son-
dern ermöglicht es den Student:innen auch, das Gesamtmodell in eigenen quantitativen Übungen ein-
zusetzen—ähnlich wie in modernen quantitativen Modellen bei Zentralbanken, multilateralen Organi-
sationen, Finanzinstituten und Wirtschaftsberatungsunternehmen. Die Student:innen lernen auf diese 
Weise nicht nur, globale wirtschaftliche Zusammenhänge besser zu verstehen, sie können das gelernte 
Wissen eigenständig einsetzen und wirtschaftliche Veränderungen selbst simulieren. 

In der angewandten Forschung setzte MARC MÜNDLER seine enge Zusammenarbeit mit SIMON EVENETT 

und dem St.Gallen Endowment for Prosperity through Trade (SGEPT) fort. Der unvorhergesehene Einfall 
Russlands in der Ukraine veranlasste MARC MÜNDLER und SIMON EVENETT dazu, das cModel früher in 
Betrieb zu nehmen als zunächst geplant. Das cModel ist MARC MÜNDLER ‘s globales Simulationsmodell 
für computer-gestützte Politikanalysen an seinem Globalization and Prosperity Lab (GP-lab) an der Uni-
versity of California, San Diego, und das Produkt mehrjähriger Daten- und Programmierarbeiten im 
Forschungsteam mit FABIAN TROTTNER, sowie den Doktoranden CARLOS GÓES und JUNYUAN CHEN, in 
San Diego. Die erste Belastungsprobe in Echtzeit für das cModel kam mit der Berechnung und Unter-
schung ökonomischer Szenarien zum Umgang mit der Russischen Föderation. Das cModel kann auf 
Knopfdruck für 170 Wirtschaftszweige und mehr als 40 Länder (sowie einen Rest der Welt) die örtlichen 
Auswirkungen von wirtschaftspolitischen Massnahmen, wie Sanktionen, oder von wirtschaftlichen 
Veränderungen, wie Ernteausfällen oder technischem Wandel, in kurzer Zeit ermitteln. 

Der erste cBrief zum Thema «Making Moscow Pay» im März 2022 befasste sich mit drei Szenarien für 
Handelssanktionen gegen russisches Öl und Gas und berichtete über ihre prognostizierten Auswirkun-
gen auf das russische Inlandsprodukt, den bilateralen Handel und den Verlust von Arbeitsplätzen in 
Russland. Er sagte voraus, dass, sobald sich die russische Wirtschaft angepasst hätte, selbst das härteste 
Sanktionenszenario für Öl und Gas voraussichtlich nur zu einem dauerhaften Rückgang der russischen 
Wirtschaftsleistung um 1,06 Prozent führen würde, zu einem Rückgang der russischen Exporte in die 
G7- und EU27-Staaten um 70,9 Prozent und zum Verlust von 522.000 Arbeitsplätze im russischen Ener-
giesektor. Verglichen mit den Ergebnissen anderer Simulationsstudien im März 2022, fielen die Verluste 
gering aus. Aus heutiger Sicht haben sich die damaligen Vorhersagen in ihrer Grössenordnung als rea-
listisch erwiesen. Russische Einbussen in der Wirtschaftsleistung von etwa einem Prozent belaufen sich 
damit auf ein Drittel des geschätzten Wohlfahrtsgewinn Russlands aus seinem Beitritt zur Welthandels-
organisation (WTO) im Jahr 2012. Das wirkungsvollste Szenario im ersten cBrief würde den Schätzun-
gen zufolge zum Verlust von 206.000 Arbeitsplätzen in der G7 und der EU27 führen und ihr gemeinsa-
mes Inlandsprodukt dauerhaft um 0,06 Prozent reduzieren. Auch diese Zahlen schienen gegenüber an-
deren Studien seinerzeit gering, doch aus heutiger Sicht plausibel. Selbst im Zeitraum von nur einem 
Jahr können moderne Volkswirtschaften offenbar Einbussen nachhaltig und zügig ausgleichen, die bei 
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Handelsausfällen mit einzelnen Ländern entstehen. Der erste cBrief wurde unter anderem in der New 
York Times zitiert. 

Im zweiten cBrief zum Thema «Isolating Russia» im April 2022 gingen MARC MÜNDLER und SIMON 
EVENETT weiter und fragten, wie ein alternatives Sanktionsregime über Öl- und Gashandelsbeschrän-
kungen hinaus eine effektivere Bestrafung Russlands bewirken und seine Deviseneinnahmen vermin-
dern könnte. Die Simulation des cModels dazu legten nahe, dass ein anhaltender, moderater Anstieg der 
Versandkosten auf alle russischen Ein- und Ausfuhren das russische Inlandsprodukt mittelfristig stär-
ker verringern würde, als wenn G7- und EU-Mitgliedstaaten vor allem hohe Zölle auf russische Exporte 
der wichtigsten Exportgüter erheben würden. Die Ergebnisse des zweiten cBriefs weckten unter ande-
rem die Aufmerksamkeit der volkswirtschaftlichen Forschungsabteilung der Europäischen Kommis-
sion, die die Autoren darüber informierte, dass die Ausgestaltung neuer Sanktionspakete auch auf de-
ren Einsichten zurückgreifen würde.  

Die Ernährungssicherheit im Jahr 2022 stand infolge der Invasion Russlands in der Ukraine hoch auf 
der wirtschaftspolitischen Agenda. Der dritte cBrief «Weaponizing Wheat: Moscow’s Menace to Food 
Security in 2023» nahm sich um dieses Thema an und stellte das cModel auf eine neue Belastungsprobe. 
Eine fundierte Analyse erforderte umfangreiche Vorarbeiten für die Simulationen möglicher politischer 
Massnahmen. Denn die tatsächlichen Veränderungen in den Erntemengen und Aussenhandelsströmen 
nach der russischen Invasion in der Ukraine mussten vom Modell richtig abgebildet werden, bevor 
darauf Simulationen weiterer Einschnitte aufgesetzt werden konnten. Sowohl die Ukraine als auch die 
Russische Föderation sind wichtige Weizenlieferanten für die Weltwirtschaft. Anhand der Prognosen 
des US-Agrarministeriums vom Dezember 2022 für die weltweite Weizenernte im Zeitraum 2022/23 
ermittelte der dritte cBrief das Ausmass des Einflusses Russlands auf den Weizenmarkt. Mit Russlands 
Vormachtstellung auf dem globalen Weizenmarkt entstehen dem Kreml Anreize, Preise und Lieferun-
gen zu manipulieren. Wenn Russland zum Beispiel so weit ginge, seine Weizenexporte zu halbieren, 
würden die gesamten Weizenimporte weltweit um 3,4 Millionen Tonnen sinken und der mittlere Im-
porteur müsste 9 Prozent mehr für Weizen bezahlen als vor dem Konflikt. Würden die Exportbeschrän-
kungen mit einer russischen Exportsteuer umgesetzt, erhielte der Kreml mehr als die Hälfte der Wert-
schöpfung der russischen Weizenindustrie als Steuereinnahmen. Die Simulationen dokumentieren da-
her, dass Russland über die wirtschaftlichen Werkzeuge verfügt, um Weizen zu horten und sich dann 
mit Ländern, die ihre Bevölkerung mit Weizen versorgen müssen, mit «Weizendiplomatie» zu beein-
flussen. 

Natürlich steht die Weltwirtschaft vor zahlreichen weiteren Herausforderungen über Russlands Inva-
sion in der Ukraine hinaus. MARC MÜNDLER und SIMON EVENETT setzen ihre Zusammenarbeit in cBriefs 
fort und werden sich weiteren drohenden wirtschaftspolitischen Spannungen sowie handelspolitischen 
Krisen und Chancen zuwenden. 

In der Grundlagenforschung setzte MARC MÜNDLER seine Arbeiten mit RETO FÖLLMI am SIAW-HSG 
und HARTMUT EGGER von der Universität Bayreuth im gemeinsamen Forschungsprojekt «Economic 
Change, the Global Division of Labour, and Prosperity» fort. Globalisierung, technischer Fortschritt und 
Strukturwandel mehren den landesweiten Wohlstand, aber die Einkommen und Karrierechancen ein-
zelner Menschen mit unterschiedlichen Kenntnissen können auch nachteilig betroffen sein. Die unglei-
che Verteilung der menschlichen Fertigkeiten ist zugleich die Triebkraft der globalen Arbeitsteilung 
und die Quelle ungleicher Entlohnungen. Die aus dem wirtschaftlichen Wandel resultierende Ungleich-
heit ist ein Grund für Unzufriedenheit mit der Globalisierung und für Vorbehalte gegenüber techni-
schen Veränderungen trotz der allgemeinen Wohlstandsmehrung. Die meisten Haushalte beziehen den 
grössten Teil ihres Einkommens aus Lohneinkommen, daher untersuchen HARTMUT EGGER, RETO 
FÖLLMI und MARC MÜNDLER, die Globalisierung, den technischen Fortschritt und den Strukturwandel 
vor allem unter arbeitsmarktrelevanten Gesichtspunkten. Fördermittel des DFG und des SNF ermögli-
chen es den Forschern gemeinsam mit Doktoranden am SIAW-HSG und an der Universität Bayreuth, 
zwei wesentliche Aspekte zu erforschen. 
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Erstens untersuchen RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER gemeinsam mit dem Doktoranden BJÖRN HART-
MANN den globalen wirtschaftlichen Wandel und dessen Arbeitsmarktfolgen im Querschnitt zahlrei-
cher Länder, für die vergleichbare sozioökonomische Paneldaten verfügbar sind. Die beobachteten 
Übergänge zwischen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen im Zeitablauf lassen Rückschlüsse dar-
über zu, ob die globale Arbeitsteilung durch den Aussenhandel unterschiedliche Arbeitsmarktentwick-
lungen in den verschiedenen Ländern mit sich bringt, oder ob technischer und struktureller Wandel zu 
ähnlichen Spezialisierungsmustern in allen Ländern führt.  

Das zweite wichtige Augenmerk liegt auf der Messung des Skill Mismatch. Ausgehend von der empiri-
schen Erkenntnis, dass ein Grossteil der Lohnvariation innerhalb von Betrieben und innerhalb von Be-
rufen zwischen Menschen mit unterschiedlichen aber nur ungenau beobachtbaren Fertigkeiten auftritt, 
werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER untersuchen, welche Funktion dem Mat-
ching von Arbeitnehmer:innen sowohl zu Arbeitgeber:innen als auch zu Berufsgruppen und Arbeits-
stätten zukommt. Um die schwer zu beobachtenden Fertigkeiten näher charakterisieren zu können, ha-
ben die drei Forscher detaillierte Daten zu Tasks (operativen Arbeitsaufgaben entsprechend Adam 
Smiths ursprünglichem Begriff der Arbeitsschritte) zusammengestellt. Diese Task-Daten dienen dazu, 
das Multitasking und die Arbeitsteilung innerhalb der Betriebe zu messen und zu verstehen, wie sich 
die Globalisierung, der technische Wandel und die Fertigkeiten der Mitarbeitenden auf die wirtschaft-
liche Leistung und auf die Einkommen der einzelnen Menschen auswirken.  

Ein zentraler erster Befund dieser Forschungsarbeit ist, dass Betriebsstätten mit einem höheren Grad an 
Arbeitsteilung—mehr Berufen im Betrieb—den Arbeitnehmenden nicht nur weniger Tasks übertragen. 
Es ist seit Adam Smith bekannt, dass erfolgreichere Betriebe mit höherer Arbeitsteilung von ihren Ar-
beitnehmenden weniger Multitasking verlangen. Dieselben Betriebe weisen auch eine weit höhere Loh-
nungleichheit zwischen Arbeitnehmer:innen im selben Beruf und an derselben Arbeitsstätte auf. Ein 
möglicher Grund ist, dass die Wertschöpfung in hoch spezialisierten Betrieben weit mehr davon ab-
hängt, dass jeder Arbeitsschritt mit hoher Präzision durchgeführt wird, so dass erfolgreichere und bes-
ser arbeitende Arbeitnehmende im selben Beruf und im selben Betrieb mit einem über dem Tarif lie-
genden Salär belohnt werden. Diese innerbetriebliche Lohnungleichheit nimmt mit fortschreitender 
Globalisierung zu, denn erfolgreiche Exportunternehmen erhöhen ihre Wertschöpfung und entlohnen 
ihre besonders spezialisierten Arbeitskräfte überproportional besser. 
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August 2022. 

LEA FRICKE, The Marginal Excess Burden of Income-Contingent Student Loans, EEA Meetings, Mailand, Au-
gust 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, University of Venice, 14 March 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, International Monetary Fund (online), 17 May 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, ESSIM Conference (Paris), 31 May 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, NOVAFRICA Conference (Lisbon), 22 June 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, GCIE Workshop on Structural Change (St. Gallen), 24 June 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, LEAP Conference Bocconi (Milan), 27 June 2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Gender, Work and Structural 
Transformation, Micro-macro linkages in labour economics in developing countries (Oxford), 14 September 
2022. 

CHARLES GOTTLIEB, CHERYL DOSS, DOUGLAS GOLLIN and MARKUS POSCHKE, Understanding the Gender Di-
vision of Work across Countries, RIDGE Workshop (Bogota), 14 December 2022. 



46 

ROLAND HODLER, Mining for Peace, Conference on the Economics of Global Interactions, Bari, 4.-6. 
September 2022. 

ROLAND HODLER, Mining for Peace, Annual Conference of the Development Economics Network Swit-
zerland, Lausanne 15.-16. September 2022. 

MARIANA LOPES DA FONSECA, Shirk or work? On how legislators react to monitoring, University of Fribourg, 
24 March 2022. 

ULRICH MATTER, Googling the 2020 US Elections, 5th International Conference on the Political Economy 
of Democracy and Dictatorship. Universität Münster (online), 25. Februar 2022. 

ULRICH MATTER, Personalization of Web Search During the 2020 US Elections, 5th Economics of Media Bias 
Workshop, WZB, Berlin, 31 March 2020. 

ULRICH MATTER, Personalization of Web Search During the 2020 US Elections, SSES Annual Congress 2022, 
23-24. Juni 2022. 

ULRICH MATTER,Search engines, online news, and political polarization. 31st Silvaplana Workshop on Polit-
ical Economy, Pontresina, 25. Juli 2022. 

ULRICH MATTER, Search engines, online news, and political polarization. VfS Annual Conference 2022: Big 
Data in Economics. Universität Basel, 12. September 2022. 

MATTHIAS ROESTI, Broadband Internet and Fact-Resistant Beliefs, Brown University Applied Breakfast, 
Providence (RI, USA), 1. November 2022. 

MATTHIAS ROESTI, Lobbying in Disguise, SEA 92nd Annual Meeting, Fort Lauderdale (FL, USA), 19.-21. 
November 2022. 

DOMINIK SACHS, The Indirect Fiscal Benefits of Low-Skilled Immigration, Banco de Desarrollo de America Latina 
(online), Mai 2022. 

DOMINIK SACHS, Equity and Efficiency of Childcare Subsidies: A Dynamic Structural Approach, CESifo Public 
Economics Week, Mai 2022. 

DOMINIK SACHS, Equity and Efficiency of Childcare Subsidies: A Dynamic Structural Approach, Madrid Mac-
roeconomics Workshop, Juni 2022. 

DOMINIK SACHS, Equity and Efficiency of Childcare Subsidies: A Dynamic Structural Approach, ETH Zürich 
Seminar, Dezember 2022. 

KARL SCHULZ, Redistribution of Return Inequality, Universität St. Gallen, Workshop Fairness and Re-
distribution: VALURED (ERC StG) meets HSG, Dezember 2022. 

KARL SCHULZ, Nonlinear Taxation and International Mobility in General Equilibrium, Universität St. 
Gallen Brown Bag Economics Seminar, Dezember 2022. 

KARL SCHULZ, Nonlinear Taxation and International Mobility in General Equilibrium, Public Economics 
Seminar, Ludwig-Maximilians-Universität München, Dezember 2022. 

DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, WIEM Annual Conference in 
Warschau, 28.-30. Juni 2022. 

DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, 7th Lindau Meeting on Eco-
nomic Sciences, 23.-27. August 2022. 

DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, European Trade Study Group 
in Groningen, 8.-10. September 2022. 

DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, Annual Conference Verein für 
Socialpolitik an der Universität Basel, 11.-14. September 2022. 
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DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, Doctoral Workshop on Quanti-
tative Dynamic Economics an der Universität Konstanz, 10.-11. Oktober 2022. 

DAVID TORUN, Quantifying the Extensive Margins of Trade and Production, Graduate Students’ in Interna-
tional Economics and Labor Market Seminar, 7. November 2022. 

PHILINE WIDMER, Is Propaganda Frontpage News?, Paris Empirical Political Economy Seminar (Paris 
School of Economics und Sciences Po, Paris, Frankreich), 12. Mai 2022. 

MARTIN WOLF, Monetary Policy in the Age of Automation, Griechische Nationalbank, Seminar Präsenta-
tion, 20. Januar 2022 

MARTIN WOLF, Fear of Hiking? Monetary Policy and Sovereign Risk, Bundesbank, Seminar Präsentation, 17. 
Februar 2022 

MARTIN WOLF, Monetary Policy in the Age of Automation, Universität Lausanne, Seminar Präsentation, 8. 
März 2022 

MARTIN WOLF, Fear of Hiking? Monetary Policy and Sovereign Risk, Barcelona Graduate School of Econom-
ics (BSE) Summer Forum, 15.-17. Juni 2022 

MARTIN WOLF, The Scars of Supply Shocks, Inflation: Drivers and Dynamics conference, FRB of Cleveland 
Center for Inflation Research and ECB, FRB of Cleveland, 29.-30. September 2022 

MARTIN WOLF, Monetary Policy in the Age of Automation, Universität Tübingen, Seminar Präsentation, 22. 
November 2022 

MARTIN WOLF, Gambling to Preserve Price (and Financial) Stability, Diskussion, HeiTüHo workshop, Uni-
versität Hohenheim, 16.-17. Dezember 2022 

 
 
4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

SIMON EVENETT, The Biggest Trade Deal in the World, WEF Annual Meeting in Davos, 26 Mai 2022.  

SIMON EVENETT, Food Security: What Can the WTO Do in Times of Crisis, FMG Brainstorming Session, 26. 
Mai 2022.  

SIMON EVENETT, Future of the WTO: Navigating choppy waters, WTO webinar, 29. April 2022.  

SIMON EVENETT, Will Moscow Really Pay? Predictions from Simulated Sanction Scenarios, Center for Com-
merce and Diplomacy, 29. April 2022.  

SIMON EVENETT, Sanctions, Energy, Resources and the future of globalisation (podcast), AIG Global Trade 
Series, 28. April 2022.  

SIMON EVENETT, Russia Sanctions and the New World Trade Disorder, Washington International Trade As-
sociation, 31. März 2022.  

SIMON EVENETT, Economic Impacts of trade sanctions to Russia and the WTO, Women in Trade, 25. März 
2022. 

SIMON EVENETT, Curbing Policy fragmentation in the digital economy, Hinrich Foundation, 14. Juli 2022. 

SIMON EVENETT, Overview of trade policy developments relating to public procurement policies, George Wash-
ington University webinar, 7. September 2022.  

SIMON EVENETT, C4TP TPR Workshop: Mexico, 15. September 2022. 

SIMON EVENETT, Enabling Sustainable and Inclusive Trade: Data Science Solutions for Public-Private Partner-
ship and Innovative Transparency Mechanisms, WTO Public Forum, 29. September 2022.  

SIMON EVENETT, Trustworthy Data Spaces: A Dialogue Between North and South, WTO Public Forum, 29. 
September 2022. 
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SIMON EVENETT und JOHANNES FRITZ, Presentation of Emerging Digital Fragmentation report, Direc-
torate-General for Trade, European Commission, 6. Okober 2022.  

SIMON EVENETT, C4TP TPR Workshop: Mexico, 10. Oktober 2022.  

SIMON EVENETT, Asia Society webinar on digital trade policy, 11. Oktober 2022.  

SIMON EVENETT, Participation in panel organised by Business Europe, 13. Oktober 2022.  

SIMON EVENETT, Presentation to a committee of the United Nations General Assembly, 13. Oktober 2022.  

SIMON EVENETT, C4TP TPR Workshop: Brazil, 15. Oktober 2022.  

SIMON EVENETT, Presentation to the Geopolitical Council of the World Economic Forum, 18. Oktober 
2022.  

SIMON EVENETT, C4TP TPR Workshop: United States, 2. November 2022.  

SIMON EVENETT, ICC Geneva Business Dialogue, ICC Geneva Business Dialogue, 2 November 2022.  

“Deglobalisation?” Presentation to CEPS Conference, Simon Evenett, 8 November 2022.  

“The Trade Policy of Brazil,” Simon Evenett, Friends of Multilateral Group, 4 November 2022. 

“Lessons learned from the COVID-19 pandemic: session with external stakeholders” Moderator, Simon 
Evenett, Committee on Market Access, WTO, 21 November 2022.  

“Tariffs on Environmental Goods: A (Non) Starter for Developing Countries' Green Transition”, Simon 
Evenett, International Trade Centre (ITC), 22 November 2022. 

“AIG Global Trade Series Recording, Podcast 8”, Simon Evenett, AIG Global Trade Series Podcasts, 25 
November 2022.  

“The Trade Policy of the United States,” Simon Evenett, Friends of Multilateral Group, 5 December 2022.  

Presentation on the C4TP project to Senior Government Officials from the Least Developed Nations, 
Simon Evenett, World Trade Organization, 9 December 2022. 

 

 

RETO FOELLMI, Staatsfonds aus den Mitteln der SNB? Kommission SP-Fraktion, Bern, 2. März 2022. 

RETO FOELLMI, Tiefe Zinsen und kein Ende? SVIT Real Estate Symposium, Zürich Oerlikon, 16. März 2022. 

RETO FOELLMI, Tiefe Zinsen und kein Ende? BIL Workshop, St. Gallen, 8. April 2022. 

RETO FOELLMI, Wirkungen von Sanktionen in der Ukraine-Krise, Französische Botschaft, Bern, 13. April 
2022. 

RETO FOELLMI, Zunehmende Inflations- und Zinsrisiken? Lounge Tax and Legal Excellence, Zürich, 11. Mai 
2022. 

RETO FOELLMI, Anhörung Bundesgesetz über Aussenwirtschaftliche Massnahmen, Aussenpolitische Kommis-
sion NR, Bern 22. August 2022. 

RETO FOELLMI, Der Aussenhandel in wirtschaftlich unsicheren Zeiten, Handel Dialog Schweiz (online), 15. 
September 2022. 

RETO FOELLMI, Inflation und KMU, KMU-Tag, St. Gallen, 28. Oktober 2022. 

RETO FOELLMI, Innerkantonaler Finanzausgleich und NFA, Weiterbildung SVP-Fraktion, Altmatt, 12. No-
vember 2022. 

RETO FOELLMI, Die Auswirkungen der Corona-Massnahmen, Seco-Seminar, Bern, 16. November 2022. 

RETO FOELLMI, Ansprache zu Absolventen der Luftwaffen-Offiziersschule, Fisibach, 2. Dezember 2022. 
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ULRICH MATTER, Big Data Analytics: A guide to economists making the transition to Big Data, BLIM Work-
shop on empirical research with large datasets, Banco de Portugal|Porto Business School, Porto, 19. 
Dezember 2022. 

MARTIN WOLF, Inflation after the Covid and Russia-Ukraine Shock: Drivers and Dynamics, Ad Hoc Economics 
Sutdents’ Club, St Gallen, 17. November 2022 
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4.3. Dissertationen und Habilitationen 
 
Abgeschlossen 
 
MIRJAM BÄCHLI 
Essays in Labor Economics 
 
DAVID TORUN 
Essays in International Trade 
 
 
In Arbeit 
 
ENEA BASELGIA 
Essays on the Economics of Inequality and Taxation (vorläufiger Titel) 
 
FRANZISKA BENDER 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics and Finance, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020) 
 
ANDRÉ BROTTO 
Essays on International Trade Liberalization and its impacts (vorläufiger Titel) 
 
ALBERT FLAK 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020), SNF-Projekt 
 
LEA FRICKE 
Essays in Public Economics (vorläufiger Titel)  
 
COSTANZA GAI 
Essays on Macroeconomics (vorläufiger Titel) 
 
BJÖRN HARTMANN 
Essays in International Economics (vorläufiger Titel) 
 
TABEA MÜNDLEIN 
Essays on Macroeconomics (vorläufiger Titel) 
 
FELIX REITZ 
Essays on Fiscal Policy (vorläufiger Titel) 
 
MATTHIAS ROESTI 
Essays in Empirical Economics (vorläufiger Titel) 
 
MICHAEL TÜTING 
Essays in Economic Geography and Development (vorläufiger Titel) 
 
PHILINE WIDMER 
Essays in Political Economics 
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4.4. Auszeichnungen/Preise 
 
MIRJAM BÄCHLI, GPEF Prize for the best thesis in economics, für ihre Doktorarbeit “Essays in Labor Eco-
nomics”, verliehen von der Universität St. Gallen, 19. September 2022. 
 
BRUNO CAPRETTINI, You Only Weave Twice: Industrial Espionage and Economic Growth in  XIX century 
France. Awarded CHF100’000 durch die Grundlagenforschungsfonds der Universität St. Gallen (GFF 
Grundlagenfinanzierung 2022). 
 
CHARLES GOTTLIEB, Mundell Prize 2021 for best paper at the Canadian Journal of Economics for the 
paper The Earned Income Tax Credit : Targeting the Poor but crowding out Wealth, with M. Froemel, 
Canadian Journal of Economics, Vol. 51 (1), 2021 
 
DAVID TORUN, Prize for Young Economists, für seine Arbeit “Quantifying the Extensive Margins of 
Trade and Production”, verliehen an der European Trade Study Group in Groningen durch Review of 
World Economics, 9. September 2022. 
 
DR. MARTIN WOLF, NOeG’s 2022 young economist award for paper Fear of Hiking? Monetary Policy and 
Sovereign Risk (shared with co-author Leopold Zessner-Spitzenberg) 
 
 
 
 

4.5. Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 
 
 
JOHANNES BINSWANGER 
BACHELORARBEITEN 

 DANIEL VASILE, Assessment of political risks for investment projects in developing countries - a guide-
line for companies and best practices among Swiss MNCs 

 GABRIEL DOMINIKUS VOGEL, Wirtschaftskrisen und ihre Gemeinsamkeiten 
 
MASTERARBEITEN 

 ARNAUD SCHUELE, Complex networks approaches to portfolio optimization: A comparative perspective 
on the case of the 2010s 

 
EMBA 

 MARKUS KNALL, Künstliche Intelligenz im Redaktionsmanagement am Beispiel Ippen Digital 
 ROBERT STALLMACH, Markteinführung einer körperkontaktlosen Vitaldaten-Innovation 

 
 
TIMO BOPPART 
BACHELORARBEITEN 

 JOEL THOMAS BECK, Evaluating Switzerland’s Climate Policy: Analysis with an Integrated Assessment 
Model of Climate and the Economy 

 OLIVER HEGI, An Integrated Assessment of Climate Change and the Social Cost of Carbon: Regional 
Projected Damages from Climate Change on Agriculture and the Economy 

 ANDREA RAMSBACHER, Growth and Development: Alternative Measures of Human Welfare 
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BRUNO CAPRETTINI 
BACHELORARBEITEN 

 QUENTIN CORNAU-PLESSIS, The Determinants of the First Industrial Revolution: An International 
Comparison 

 LEON FISSELER, The Impact of British Colonial Activities In India 
 LEANNE ARCON, The impact of the US Independence War on trade 

 
MASTERARBEITEN 

 SIMON GEHRMANN, The Effect of Identity and Culture on Economic Border Effects in the European 
Union 

 
 
SIMON J. EVENETT  
BACHELORARBEITEN 

 LINDA FIORANA ODERMATT, What are the factors that account for the recent rise of interest for digital 
trade talks at the WTO? 

 FABIEN RUF, Swiss Exports During the COVID-19 pandemic: A comparison with the Global Financial 
Crisis 

 
 
RETO FÖLLMI 
BACHELORARBEITEN 

 MARC HERGER, Economic Growth and Climate Change - Modelling. Degrowth and Green Growth in 
the Climate-Solow Model 

 
MASTERARBEITEN 

 FABIENNE BELET, Driving factors for transitions in the labor market: Empirical analysis of longitudinal 
household data 

 JOANNA ZWISSLER, Effects of the Carbon Border Adjustment Mechanism on the European International 
Trade and Its Welfare: An Application of a Partial Equilibrium Model 

 
 
CHARLES GOTTLIEB 
BACHELORARBEITEN 

 ANDREA SALEM, An Investigation of Households Consumption Structure in Uganda: Empirical Evi-
dence from the LSMS-ISA 

 
MASTERARBEITEN 

 JAKOB BRUNNENGRÄBER, A dynamic fiscal rule for the European Union? A perspective on the nexus 
between interest-growth differentials and fiscal adjustments (co-referee) 

 JOANNA ZWISSLER, Effects of the Carbon Border Adjustment Mechanism on the European Interna-
tional Trade and Its Welfare: An Application of a Partial Equilibrium Model (co-referee) 

 MARIE-LENA LÖHLEIN, The effectiveness of Demand-Side Water Policy Instruments - A case study of 
the Cape Town water crisis.  

 MAX JAUCH, Green Jobs across Countries  
 
 
ROLAND HODLER 
BACHELORARBEITEN 

 TIM BÄTTIG, Potential Setbacks to Achieving Climate Commitments: Investigating the Tohoku Earth-
quake using Synthetic Control 

 ARNOULD DE VILLELUME, Arab Spring in Tunisia and Egypt: Two Different Legacies 
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 HENRIK JENS HOPMANN, Asian Infrastructure Investment Bank: A Supra-Regional Multilateral De-
velopment Bank due to Chinese Interests and Influence? 

 JASON ROSENTHAL, Is there an Urban-rural Gap in Fiscal Discipline across Switzerland’s Municipali-
ties? 

 
MASTERARBEITEN 

 CELINE FRIK, The Impact of Information and Communications Technologies on Female Financial Inclu-
sion in Emerging Markets and Developing Economies 

 ISABEL HESS, Discovery of Oil and Gender (In)Equality in Nigeria 
 
 
MARIANA LOPES DA FONSECA 
BACHELORARBEITEN 

 MAXIM BATYUKOV, Evaluating tax policies based on utility maximization problem constructed on key 
factors that influence global taxation. 

 DEBORAH LENDI, Congestion pricing: Managing commuter traffic with time-differentiated pricing. 
 GEORGES LAVALLAZ , The effect of an increase in retirement age on young workers; the case of Austria. 
 CARL KRETHLOW, The terms of trade: Assessing the efficiency of the natural gas market in Europe. 
 RASMUS SCHRAUT, Comparing Investment Stewardship of Active and Passive Managers – An Evalua-

tion of ESG Proxy Voting Behavior. 
 PATRICK FAZARI, Organized crime in Italy: An empirical and economic analysis. 
 FRANCESCO SALERNO, Tax evasion in Italy: an economic and empirical analysis. 

 
MASTERARBEITEN 

 MARIO HERMANN (co-supervisor), An evaluation of the tourism development project Light Ragaz. 
 SANDER BORGLI (co-supervisor), Does wealth tax reduce growth: A study on the economic impact of 

wealth taxation. 
 
 
ULRICH MATTER 
BACHELORARBEITEN 

 PATRICK BUESS, Einfluss von Wahlen auf zwischenstaatliche Beziehungen 
 
MASTERARBEITEN 

 SANDER BORGLI, Does Wealth Tax Reduce Growth: A Study on 
the Economic Impact of Wealth Taxation 

 DANIIL BULAT, The impact of negative taste-driven reviews on hotel ratings. - An exploratory analysis 
using Natural Language Processing and Machine Learning. 

 ALEC EISENKOLB, Tweets for Seats: The Effect of Twitter in Germany's 2021 Federal Election 
 LOUISE HANCOCK, Predicting Terrorism with Socioeconomic Data: Applications of Machine Learning 

Methods 
 DANIEL A. LEAL, Nowcasting for Central Banks -— Forecasting Swiss Franc Exchange Rate Utilizing 

Google Trends 
 
DOMINIK SACHS 
BACHELORARBEITEN 

 FELIX REITZ, Makroökonomische Analyse der Auswirkungen des durch die Schweizerische National-
bank festgelegten Mindestkurses 

 
MASTERARBEITEN 
 TIM HUG, The Economic Consequences of Taxes and Transfers on Married Couples 
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MARTIN WOLF 
BACHELORARBEITEN 

 FABIAN LANDOLT, SNB – currency and US stock market manipulator? 
 KYLE REICHMUTH, Analysis of the Currency Risk Premium in a 2-period-FX model 
 MATHILDA NOTH, Public Debt in Japan 
 FABIAN HOFER, Assessment of an intra-economy Balassa-Samuelson Effect for Switzerland from 1997 

to 2019 
 THILO HENGST, Can cryptocurrencies acquire the role of money? 

 
MASTERARBEITEN 

 CORINA LO, The Role of Prudential Monetary Policy in Fostering Financial Stability 
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5. Weitere berufliche Tätigkeiten 
 
 
 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

• Professor für Politische Ökonomie, Universität zu Köln 

• Direktor des Instituts für Politikwissenschaft und Europäische Fragen, Universität zu Köln, 2023 

• Senior Fellow, Exzellenzcluster “ECONtribute Markets & Public Policy”, Universität zu Köln, 
2022 

• Veröffentlichungen in internationalen Fachzeitschriften (American Journal of Political Science, 
American Political Science Review, Journal of Politics, International Organization, Nature Cli-
mate Change, Proceedings of the National Academy of Sciences u.a.) 

• Fachvorträge an Forschungseinrichtungen (London School of Economics and Political Science, 
Higher School of Economics Moscow, Massachusetts Institute of Technology, New York Univer-
sity, Stanford University, University of Oxford,  Yale University u.a.) 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American 
Journal of Political Science, Journal of Politics, International Organization u.a.) sowie für natio-
nale und internationale Forschungsstiftungen (European Research Council, National Science 
Foundation, Schweizerischer Nationalfonds u.a.) 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (APSA, EPSA, SVPW u.a.) 

• Wissenschaftliche Beratertätigkeit bei Wirtschaftsklagen und Gerichtsverfahren 

 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

• Akademische Leitung des Zertifikatsprogramms «Data Science Fundamentals» 

• Mitglied AG Lehre 

• Mitglied «HSG Sentatskommission Evaluationsreglement» 

• Mitglied Arbeitsgruppe «Assessmentjahr-Reform HSG» 

• Mitglied Projektleitungsausschuss «Digitale Prüfungen» 

 

PROF. DR. TIMO BOPPART 

• Associate Professor, IIES, Stockholm University 

• Editorial Board, Review of Economic Studies 

• Associate Editor, Quantitative Economics 

• Research Fellow, CEPR 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

• Research and Data Analysis Manager, International Cocoa Initiative 
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Dr. STEFANO CARATTINI 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Visiting Fellow des Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment, Lon-
don School of Economics and Political Science 

• Faculty member des Department of Economics, Andrew Young School of Policy Studies, Georgia 
State University 

• Mitglied des Organizing Committee des Georgia Climate Conference, European Association of 
Environmental and Resource Economists’ Annual Conference 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften, Nationale Wissenschaftsstiftungen, und 
den Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen 

• Forschungsprojekte für die US-Regierung (Energieministerium der Vereinigten Staaten), für das 
Abdul Latif Jameel Poverty Action Lab des Massachusetts Institute of Technology, für INSPIRE 
(International Network for Sustainable Financial Policy Insights, Research, and Exchange/Central 
Banks and Supervisors’ Network for Greening the Financial System), für UK AID (Britische Direk-
tion für Entwicklung und Zusammenarbeit), und für die Weltbank 

 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

• Research Fellow, International Trade and Regional Economics Programme, CEPR. 

• Senior Research Affiliate, Berkeley APEC Study Centre, University of California Berkeley. 

• DLA Piper Distinguished Visiting Professor, Carey Business School, John Hopkins University 
(2020 visit was in absentia due to the COVID-19 pandemic). 

• Associate Fellow, UK Trade Policy Observatory, University of Sussex. 

• External Fellow, Leverhulme Centre for Research on Globalisation and Economic Policy, Uni-
versity of Nottingham, UK. 

 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

• Dean der School of Economics & Political Science, Universität St.Gallen 

• Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St.Gallen 

• Präsident GLA des SEW-HSG, St. Gallen 

• Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen 

• Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London 

• Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg 

• Präsident der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik 

• Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik 

• Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels- und Industriewaren-Vermittlungs AG, 
Pfäffikon 
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• Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), 
Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische 
Forschungsstiftungen 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD 

• Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik und 
Ordnungsökonomik, Universität Freiburg i.Br. 

• Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen 

• Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen 

• Persönlicher Beauftragter des Bundesministers der Finanzen für die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung 

• Mitglied der Mindestlohnkommission 

• Mitglied im Beirat des Transformationsfonds für den Strukturwandel im Saarland 

• Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wis-
senschaften) 

• Ordentliches Mitglied der Academia Europaea – The Academy of Europe 

• Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft) 

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher Forschungs-
institute (ARGE) 

• Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht 
der Universität St. Gallen 

• Mitglied im Editorial Board von «Public Choice» 

• Associate Editor von «economics - the open access, open assessment e-journal» 

• Mitglied des Herausgeberbeirats von «Der moderne Staat - Zeitschrift für Public Policy, Recht und 
Management» 

• Mitglied des Scientific Committee des «Journal of Public Finance and Public Choice» 

• Mitherausgeber der Reihe «Neue Studien zur Politischen Ökonomie», Nomos Verlag, Baden-Ba-
den 

• Mitherausgeber der Reihe «Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)», 
Mohr Siebeck, Tübingen 

• Mitherausgeber der Reihe «Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)», Mohr 
Siebeck, Tübingen 

• Mitherausgeber der Reihe «Steuerwissenschaftliche Schriften», Nomos Verlag, Baden-Baden 

• Mitherausgeber der Reihe «Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik», 
Nomos Verlag, Baden-Baden 

• Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Walter Euckens», Mohr Siebeck, Tübingen 

• Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Herbert Gierschs», Springer, Berlin et al. 

• Research Fellow im CESifo Research Network 

• Research Fellow im CREMA  Research Network 
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• Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St.Gallen 

• Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm) 

• Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des 
Ausschusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regio-
naltheorie und -politik des Vereins für Socialpolitik 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung 

• Mitglied im Kuratorium von Mehr Demokratie e.V. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 
(DISUD), Dresden 

• Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH - Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin 

• Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau e.V. (VDMA) 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und 
Wettbewerb e.V. (FIW) 

• Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld & Währung der Deutschen Bundesbank 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Walter-Raymond-Stiftung der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) 

• Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Agenda Austria 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP) an 
der Universität Luzern 

 

JOHANNES FRITZ, PhD 

• Geschäftsführer, St.Gallen Endowment for Prosperity through Trade 

• Dozent für Wirtschafts- und Dogmengeschichte an der Universität Fribourg, Schweiz 

• Co-Director bei GoodlyLabs, Berkeley, USA 

 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

• Founding director, Oxford Energy Economics, Oxford/Grossbritannien 

• CESifo Research Network Fellow, München 

• Lecturer & Researcher, HSLU, Lucerne 

 

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

• Mitglied der Bayelsa Oil and Environment Commission von Bayelsa State (Nigeria) 

• External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der 
Universität Oxford 

• Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash Univer-
sity 

• Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR) 
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• Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerks 

• Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik 

• Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften 

 

ADRIAN JÄGGI, PhD 

• Risk Modeling & Analytics Specialist bei UBS 

 

Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks 

• Mitglied des Ausschusses für Finanzwissenschaft des Vereins für Socialpolitik 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften 

 

Prof. Dr. ULRICH MATTER 

• Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts,  
Basel/Zürich 

• Gastdozent an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Universität Luzern, MA Spezialisie-
rung in Applied Data Science 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (Review of Economics and Statistics, American 
Journal of Political Science, Political Analysis, u.a.) 

 

Dr. ISABEL Z. MARTÍNEZ 

• Postdoc Konjunkturforschungsstelle KOF ETH Zürich 

• Mitglied der Schweizerischen Wettbewerbskommission WEKO 

• Kolumnistin Handelszeitung 

• Weitere Affiliationen: CEPR Affiliate, WID.world Fellow, CESifo Affiliate 

 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

• Professor in Economics an der University of California, San Diego 

• Gastprofessur für International Economics, Universität St.Gallen 

• Forschungsprofessur für International Economics, ifo Institut an der Universität München 

• Research Associate am National Bureau of Economic Research (NBER), Cambridge, Massachu-
setts 

• Research Fellow am CESifo (Center for Economic Studies und ifo Institut), München 

• Mitglied des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik des Vereins für Socialpoli-
tik, Berlin 

• Research Affiliate, International Growth Centre, London, Vereinigtes Königreich 

• Research Associate, CAGE, Universität Warwick 
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• Angegliederter Professor (Faculty Affiliate) am Policy Design and Evaluation Lab, University of 
California, San Diego 

• Angegliederter Professor (Affiliated Faculty Member) in Politikwissenschaften an der Univer-
sity of California, San Diego 

 

Prof. Dr. CHRISTIAN OCHSNER 

• Assistant Professor in Economics am CERGE-EI (Karls Universität Prag und Tschechische Aka-
demie der Wissenschaften), Prag, Tschechische Republik 

• Lehrbeauftragter für Wirtschaftsgeschichte, Universität Luzern 

• Lehrbeauftragter für Wirtschaftsgeschichte, Universität St.Gallen 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (u.a., QJE, REStud, EJ, JEEA) sowie für verschiedene 
Forschungsförderprogramme (FWF-Der Wissenschaftsfond; GACR-Czech Science Foundation; 
GAUK-Charles University Fund). 

 

Prof. Dr. FRANK PISCH 

• Professor für Mikroökonomie an der TU Darmstadt 

• Research Associate, Centre for Economic Performance (CEP), London School of Economics,  
London 

 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS 

• Forschungsdirektor in der Forschungsgruppe Steuer- und Finanzpolitik am ifo Institut in Mün-
chen. 

• Associate Editor, Scandinavian Journal of Economics 

• Mitglied im finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik 

• Research Affiliate, CEPR Public Economics 

• Research Affiliate, CESifo 

 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

• Direktor des Instituts für Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP) an der Universität Luzern 

• Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern 

• Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St.Gallen 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts,  
Basel 

• Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen 

• Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «Perspektiven der Wirtschaftspolitik» 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «European Journal of Political Economy» 

• Herausgeber der Zeitschrift «Kyklos» 
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• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat von Agenda Austria 

• Mitglied der American-Swiss Foundation 

 

 

Prof. Dr. MARK SCHELKER 

• Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 
Schweiz 

• Research Network Fellow, CESifo, München 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts,  
Basel/Zürich 

• Wissenschaftlicher Beirat, Institut für Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP), Universität Luzern 

 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

• Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (Economic Journal, American Political Science Re-
view, American Journal of Political Science u.a.) sowie für verschiedene nationale und internati-
onale Forschungsstiftungen (Schweizerischer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen 
Volkes u.a.) 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EEA, SGVS, SVPW u.a.) 

• Medienpräsenz als Fachexperte (z.B. Economist, New York Times, Neue Zürcher Zeitung, Lu-
zerner Zeitung) 

 

FABIAN SCHNELL, PhD 

• Stabschef, Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton Zürich 

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

• Head of Investment Qualities and Incentives Unit, OECD Investment Divison, Paris. 

• Research Associate, Global Trade Alert. 

• Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United 
Nations (ESCAP). 

• Trustee and Co-founder, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare  
(Oxefa). 

 

DR. MARTIN WOLF 

• Research Affiliate, Center for European Policy Research (CEPR), London 

• Gastprofessor an der Universität Konstanz 

 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
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• Botschafter und Delegierter des Bundesrates für Handelsverträge; Leiter des Leistungsbereichs 
«Aussenwirtschaftliche Fachdienste» sowie Mitglied der Geschäftsleitung, Staatssekretariat für 
Wirtschaft (SECO), Bern 

• Lehrbeauftragter im Masterprogramm «Master in Advanced Global Studies – MAGS» an der 
Graduate School of Economics and International Relations (Alta Scuola di Economia e Relazioni 
Internazionali - ASERI), Katholische Universität Mailand 

• Lehrbeauftragter im Part-Time LL.M-Studiengang Internationales Wirtschaftsrecht an der Uni-
versität Zürich 
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6. Förderungsgesellschaft 
 

 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks-
wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für 
allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt dem Vorstand der Förderungsgesellschaft. Sie geben uns 
wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die Interpretation der For-
schungsergebnisse. 

 

Organe der Förderungsgesellschaft 

 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER 

 

Vorstand 

Dr. RENÉ BUHOLZER, Interpharma Basel 

Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER, SEW-HSG, St. Gallen 

Dr. NANNETTE HECHLER-FAYD'HERBE, Credit Suisse AG, Zürich (ab 01.01.2021) 

DR. ANGEL SERNA, Zurich Insurance Company, Zürich (ab 18.11.2021) 

 

Revisoren 

SUSANNE GREUTER, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

STEPHAN WALSER, Survista AG, Zürich 

 

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

Prof. Dr. TIMO BOPPART 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

Prof. Dr. DOMINIK SACHS 
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Firmen-Mitglieder der Förderungsgesellschaft  

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Anderegg Emil AG, St. Gallen 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia Management AG, Arbon 

Bindella terra vite vita SA, Zürich 

Credit Suisse AG, Zürich 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Helvetia Versicherungen, St. Gallen 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Interpharma, Basel 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Textiles, Zürich 

Zurich Insurance Company Ltd, Zürich 

 

Individual-Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Oliver Adler, Zürich 

Dr. Sven Bradke, Rorschacherberg 

Thomas Buess, Jona 

Christof W. Göldi, Steinerberg 

Dr. Michael Grampp, Zürich 

Dr. Rolf Jeker, Zug 

Prof. Dr. Peter Moser, Bonaduz 

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay 

Bruno Pfister, Wollerau 

Daniel Küng, Zürich 

Dr. Barbara Rigassi, Muri 

Marcel Savioz, Veyras / VS 

Gabriela Schmid, Uzwil 

Rafael Stieger, St. Gallen 

Hugo Triner, Schwyz 

Michael Urech, Landschlacht 

Dr. Simone Wyss Fedele, Zürich 
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7. SIAW-Anlässe 2022 
 
 
SIAW-Circle: 
 
Zoom-Meeting vom 11.03.2022 
Thema: OECD Mindeststeuer: Folgen für die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz? 

mit Expertenbeiträgen von: 
FABIAN BAUMER, Eidgenössische Steuerverwaltung, Bern 
Christoph Schaltegger, Universität Luzern, Luzern 
 
 
Breakfast-Meeting im Restaurant Carlton Zürich vom 07.06.2022 
Thema: Vertrauenskrise zwischen Akademie, Bevölkerung und Politik 

mit Expertenbeiträgen von: 
Prof. Dr. MONIKA BÜTLER, selbstständige Ökonomin und Honorarprofessorin der HSG 
LUKAS GOLDER, GfS Marktforschungsinstitut Bern 
 
 
Breakfast-Meeting im Restaurant Carlton Zürich vom 15.09.2022 
Thema: Wie stark hängt die Schweizer Wirtschaft (noch) vom Frankenkurs ab? 

mit Expertenbeiträgen von: 
NICOLAS CUCHE-CURTI, SNB 
Prof. RETO FÖLLMI, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 
 
 
 
 
 

Vorschau FS 2023 
Breakfast-Meeting am 21.03.2023 
Thema: Geopolitische Verschiebungen und die Auswirkungen auf Schweizer Unternehmen/ geopoliti-
cal shifts and the implication on swiss companies 

mit Expertenbeiträgen von: 
SIMONE WYSS FEDELE, Switzerland Global Enterprises 
Prof. SIMON EVENETT, SIAW-HSG, Universität St.Gallen 
 

Aussenwirtschaftstagung 2023 
Datum:  Freitag, 1. Juli 2023, in Zürich 
Thema:  Corporate Distress in the context of tightening financial conditions 

(unterstützt durch die Schweizerische Nationalbank, Zürich) 
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8. Konferenz AUSSENWIRTSCHAFT 2022 
 
 

Mit Unterstützung der Schweizerischen Nationalbank organisierte das SIAW am 1. Juli 2022 in Zürich 
eine AUSSENWIRTSCHAFTS-Konferenz unter dem Titel: 
 
 

 
 

 
TRENDS IN CAPITAL FLOWS – 

THE INCREASING ROLE OF NON-BANK FINANCIAL INTERMEDIATION 
 
Session 1:  USD funding and emerging market economy vulnerabilities 
Presenter:  Fabio Natalucci (IMF) 
Discussant:  Cathérine Casanova (Swiss National Bank) 
 
Session 2:  Sustainable finance, NBFIs, and capital flows 
Presenter:  Pınar Yeşin (Swiss National Bank) 
Discussant:  Iñaki Aldosoro (Bank for International Settlements) 
 
Session 3:  The exchange rate risk channel of international portfolios –  

evidence from the CHF/EUR 
Presenter:  Simon Tièche (University of Lausanne) 
Discussant:  Daniele Ballinari (Swiss National Bank) 
 
Session 4:  Open-ended bond funds: systemic risks and policy implications  
Presenter:  Ulf Lewrick (Bank for International Settlements) 
Discussant:  Robert Czech (Bank of England) 
 
Panel session:  Vulnerabilities and policy implications of the shift from bank  
 finance to non-bank finance 
Panelists:  Dietrich Domanski (Secretary General of the FSB) 
 Anusha Chari (Professor, University of North Carolina);  
 Fabio Natalucci (Deputy Director, MCM, IMF);  
 Patrick Saner (Head Macro Strategy, Swiss RE) 
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9. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT  
 
 

Schweizerische Zeitschrift für  
internationale Wirtschaftsbeziehungen -  
The Swiss Review of International  
Economic Relations 
 
Volume 72, Issue 1, 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
The growing importance of investment funds in capital flows  S.  1 – 40 
RICHARD SCHMIDT and PINAR YEŞIN 
Comment by IÑAKI ALDASORO  S.  41 – 44 
 
Open-ended bond funds: Systemic risks and policy implications  S. 45 – 62 
STIJN CLAESSENS and ULF LEWRICK 
Comment by ROBERT CZECH S.  63 – 66 
 
 
  

https://siaw.unisg.ch/de/journal


68 

10. Impressionen 2022 
 
 
SIAW Institutsausflug 9. Juni 2022 
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